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Wilhelmshaseim Tageblatt
Bestellvuge«

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lnngsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grz«« str säamtliche Kaiserl., Kiinizl. u. Wt . AeWea, sowie siir die Gemeinde« KM n. ^enßMgödens
133.

Juserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuomme « ; größere werden vorher erdete « .

Sonntag , dm 10. Juni 1894. 20. Jahrgang .
Die Gesetzgebung der nächsten Zeit .

Nachdem die parlamentarische Kampagne zn Ende gegangenund die Erörterungen über die Ergebnisse derselben nahezu zumAbschluß gebracht ist, wendet sich die allgemeine Aufmerksamkeitmehr der Frage zu . auf welchen Gebieten in der nächsten Zukun
gesetzgeberische Arbeiten zu erwarten sind . Von zwei BevölkerungSklaffen sind Klagen in letzter Zeit besonders laut erhoben worden ,von den Landwirthen und den Handwerkern . ES ist nur natürlich ,daß die Regierung , soweit dies aus legislatorischem Wege möglict
ist , Abhife für die beklagten Mißstände zu schaffen sucht. Dieeinleitenden Verhandlungen zur eventuellen Umgestaltung des Agrarrechts haben in voriger Woche in Berlin stattgefunden . ES war
nicht zu erwarte » , daß durch diese Erörterungen tatsächliche Be
schlöffe herbeigeführt werden würden . Man hatte von vornhereinnnr in Aussicht genommen , die Richtungen festzulegen , in welchen
sich die Umgestaltung deS Agrarrechts bewegen soll . Und dieserZweck ist erreicht . Die gesetzgeberischen Bemühungen für die Land
wtrthschaft werden sich demnächst hauptsächlich aus die Verschuldung ?und die Erbfrage zu erstrecken haben . Die Landwirthe behaupten
zwar in der ihnen zugänglichen Presse , daß ihnen mit Aende -
rungeu deS Agrarrechts dieser Art wenig geholfen werden wirdSie meinen , daß eS in der Hand der Gesetzgebung liege , ihnenhöhere Preise für ihre Produkte zu verschaffen . Aber wie die
letztere Ansicht falsch ist, so ist eS auch die erste« . Auf gesetz¬geberische Vorschläge , wie sie im Anträge Kanitz enthalten warenkann sich keine Regierung einlaffen , die nicht einen Theil der Be¬
völkerung zu Gunsten deS anderen schädigen will . Dagegen wer¬den Agrarrechtsänderungen ihre Wirkungen nicht verfehlen . Aller¬
dings darf man dieselbe» nicht schon in ein oder zwei Jahrennach ihrer Einführung erwarten . Die Früchte dieser Arbeiten
reifen erst in längeren Zeiträume » . Von großer Bedeutung fürdiese gesetzgeberische Thätigkeit ist der Umstand , daß der Land
wirthschaft Gelegenheit gegeben ist , durch die Landwirthschastskammern direkt und in vollem Umfange an derselben Theil zunehme » . ES kann denn auch erwartet werden , daß in den ein
zelnen Provinzen mit der Errichtung dieser Kammern bald vor¬
gegangen werde » wird . Während so die Möglichkeit der Schaffungkorporativer Vertretungen für die gefammte Landwirthschaft ge¬geben ist, will es mit der Organisation des Gesammthandwerks
nicht recht vorwärts gehen . ES ist nun schon fast ein Jahr her ,daß die Vorschläge deS preußische » HandelSministerS über diese
Organisation veröffentlicht wurden . Gutachten darüber sind auchvon allen mögliche» Stellen erstattet worden , der großen Mehr¬
zahl nach find dieselben nur nicht günstig ausgefallen . Es ver¬
lautet denn auch , daß die vorjährigen Vorschläge im preußischen
Handelsministerium einer vollständigen Umarbeitung unterzogenwerden sollen . Wann diese Arbeit zum Abschluß kommen wird ,
ist nicht sicher. Wahrscheinlich aber ist, daß auch die nächste
ReichtagStagung vorübergehen wird , ohne daß ein auf die Hand¬
werksorganisation bezüglicher Gesetzentwurf eingebracht werden
wird . Dagegen ist begründete Aussicht vorhanden , daß dies mir
zwei anderen ebenfalls für daS Handwerk wichtigen Gegenständender Fall sein wird . Der Entwurf zur Ausdehnung der Unfall¬
versicherung auf da» Handwerk ist den Einzelregierungen zur
Begutachtung zugestellt und die Novelle zur Gewerbeordnung be¬
treffs deS HaufirhandelS ist im BundeSrathe bereits soweit gediehen ,
daß ihr Erscheinen im Reichstage von einem badischen Minister
sür eine nahe Zeit in Aussicht gestellt wurde . So werden vor¬
aussichtlich wenigstens zwei der Gesetzentwürfe , die zur Hebung des
Handwerks seinerzeit in Aussicht gestellt wurden , in der nächsten
Reichstagstagung zur Erledigung gestellt werden . Ob sie und
namentlich der Entwurf über die Ausdehnung der Unfallversiche¬
rung dem Handwerk Nutzen bringen werden , wird aber noch
wesentlich von ihrem Inhalte abhängen . Belastet die Einbeziehungin die Unfallversicherung daS Handwerk zu stark , fo wird dieses
wohl selbst gut thun , darauf zu verzichten . Hier werden dem
Reichstage Aufgaben gestellt werden , deren Lösung er möglichst zu
Gunsten des Handwerks vorzunehmen bestrebt sein müßte .

des Gouverneurs in Ostafriko , tritt nicht wieder in die activeArmee ein , sondern hat um seinen Abschied gebeten .Eine KabinetSordre gestattet , daß die zur Militärturnanstaltkommandirten Offiziere bei ihren dienstlichen NebungSradfahrtenim Gelände Zivilradfahreranzüge , sowie die zur Landesaufnahmekommandirten Offiziere während der Dauer der Feldarbeiten
Zivilklelder tragen dürfen .

Berlin , 7 . Juni . Dem Vorstand der VersicherungsanstaltSachsen -Anhalt ist neuerdings durch die von den maßgebenden
Behörden (Provinzial -Landtag der Provinz Sachsen und Herzoglichanhaltische Staatsregierung ) genehmigten Beschlüsse deS Ausschussesder BersicherungS -Anstalt die schon seit Jahre » angestrebte Mög¬lichkeit gewährt worden , hypothekarische Darlehen zur FörderungdeS Baues von Arbeiterwohnungen unter erleichterten Bedingungen
innerhalb der Provinz Sachsen und deS Herzogthums Anhalt
auSzugebe ».

Vor einiger Zeit wurden mit Unterstützung der Sektion fürKüsten - und Hochseefischerei an der HInterpommerschen Küste Ver¬
suche mit der Störfischerei begonnen . Obwohl die hinterpommer -
schen Fischer zuerst kaum zur Aufnahme dieser Fischerei zn be¬
wegen waren , weil sie darin ein zu riskantes und unsicheres
Unternehmen sahen , hatte sich doch bald herausgestellt , daß in der
Störfischerei für die Fischerbevölkerung der bezeichnet? » Gegendeine ganz schöne Erwerbsquelle eröffnet war . Nunmehr haben
sich schon mehrere Genossenschaften zur Anschaffung der für diese
Fischereien nöthigen Netze gebildet und es ist Aussicht vorhanden ,daß die Störfischerei an der hinterpommerschen Küste immer
weitere Ausdehnung gewinnen wird .

Eine Probe sozialdemokratischen Kanzleistils liefert der
„ Vorwärts " in einem Artikel über daS Wahlergebniß in Plauen .ES heißt da : „Die antisemitische Jauche , der konservative Mistund der unsaubere » ationalliberale Quark , die bei der ersten Wahl
einander gegenseitig ingrimmig befehdet hatten , waren in
einen duftenden OrdnungSbrei zusammengelaufen , der sich wie der
AuSbruch eines Schlammvulkans über de» Plaucner Wahlkreis
ergoß . Die Sozialdemokratie war auf dem Posten . Die Lügnerwurden entlarvt , und die Verläumder , wie unartige Hunde , mit
der Nase kn den eigenen Nnrath gestoßen . Leider nicht persönlich .
Ihre Feigheit sorgte dafür , daß wir der Bnben nicht habhaftwerden konnte ». Sie warfen ihre Stinkbomben und Schmutzkübelaus dem Hinterhalt usw. — — ! " Der ganze Erguß zeugt von
einer etwas stänkrigen Phantasie .

Spandau , 7 . Juni . Wegen der kommunalen Besteuerung
der Militärwerkstätten hatte der hiesige Magistrat sich sowohl mit
Petitionen an den BundeSrath und den Reichstag , als auch mit
einer Immediateingabe an den Kaiser gewandt . Auf letzteres
Bittgesuch ist jetzt folgender Bescheid seitens der Minister des
Innern »nd der Finanzen eingegangen : „ Dem Magistrat eröffnen
wir auf die an Se . M . den Kaiser und König gerichtete Petition
vom 30 . Juni v . I . , betreffend die Heranziehung des ReichSfiscnS
zu den Gemeindrlasten , der « nS ertheilten Allerhöchsten Er¬
mächtigung gemäß , daß wir in der Angelegenheit mit dem Herrn
Reichskanzler in Verbindung getreten , die differhald eingeleiteten
Erörterungen jedoch noch nicht zum Abschluß gelangt sind . "

Danzig , 7 . Juni . Auf Vorstellung deS Vorsteheramtes
der Kausmannschast hat der Staatskommiffar sür daS Weichselge-
bict , Oberpräsident v . Goßler angeordnet , daß die aus Anlaß der
drohenden Choleragesahr verfügte Schließung der Traften Schleuß ?
bei Plehnendorf aufgehoben werde .

Breslau , 8 . Juni . Die Stadtverordnetenversammlung
lehnte die Anträge auf Erweiterung des kommunalen Wahlrechts ,
durch Herabsetzung deS Wahlcensus aus 660 bczw . 420 Mk . ab .

Kaiserslautern , 8 . Juni . Der Prinzregent Luitpold
traf heute früh 9 Uhr hier ein ; die Stadt war reich geschmückt .
Um 1 Uhr erfolgte die Weitersahrt nach Neustadt , wo der Prinz¬
regent einen einstündigen Empfang abhielt ; an diesen schloß sichdie Hostafel in der Villa .

Deutsches « eich .
Berlin , 8 . Juni . Der Kaiser besichtigte heute auf dem

empelhoser Felde die beiden Garde -Dragoner -Regimenter Am
chten Flügel der Aufstellung hielten die gesammten Generäle
!t ihren Stäben , die Militärbevollmächtigten der fremden
Staaten u . s. w . Die englischen Offiziere , Oberstlieutenant
wmkinson , Rittmeister Mac Mahon und Premierlieutenant Prime

Teck , nahmen am linken Flügel der Suite Aufstellung . Nach
nem Parademarsch der Kavallerie und Infanterie setzte sich der
aiser an die Spitze deS 1 . Garde -Dragoner -RegimentS und führte
iffelbe nach der Kaserne zurück, auf deren beiden Thürmen die
:eußische Flagge wehte . In dem festlich decorirte » Offizierkasino
nd bald darauf das Frühstück statt . An der Mitte der Tafel
ß der Kaiser ; vor seinem Platze stand daS Geschenk der Königin
Ictoria , eine hohe silberne und reich vergoldete Schale mit Herr¬
en Blumen gefüllt . Um 2 »/ , Uhr verließ der Kaiser die
»ferne und begab sich inS königliche Schloß . Abends kehrte der
»iser nach Potsdam zurück .

^ ^Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenland
äsen heute Nachmittag auf dem Bahnhof Friedrichstraße ein .
n bereitstehenden Hofwagen begab sich daS hohe Paar nach dem
otSdamer Bahnhof , um dort den Thee einzunehmen . Darauf
solgte die Weiterreise nach Potsdam .

Herr Dr . Peters hat seine Bestallung als Reichskommissar
halten und tritt In die Kolonialabtheilung deS Auswärtigen
»iteS ein . — Major v . Wrochem , der ehemalige Stellvertreter ,

in Oruzalta angekommen und treffe lebhafte Vorbereitungen z»
einem Feldzuge .

Brüssel , 8 . Juni . Verschiedene Blätter veröffentliche »
Artikel , in denen gesagt wird , die Regierung führe daS Land in
eine wahrhafte Anarchie . Die Blätter fordern die Abgeordnetender Linken auf , mit dem 12 . Juni d . I . die ganze Verantwort¬
lichkeit sür die politischen Berathungen der Majorität zn über¬
lassen und die Kammer irr vorpol « zu verlassen .

Brüssel , 8 . Juni . In der Verwaltung deS KongostaateS
spricht man der Meldung der „ Jndependance " aus Berlin , wo¬
nach Kaiser Wilhelm an König Leopold ein eigenhändiges Protest¬
schreiben wegen des zwischen England und dem Kongostaate ab¬
geschlossenen Vertrages richten wolle , jede Bedeutung ab . Die
Nachricht war ans den ersten Blick als plumpe Erfindung zuerkennen .

Brüssel , 8 . Juni . Die Blätter protestire « energisch gegendaS Projekt eines auswärtigen Konsortiums , hier eine Spielhölle
zu errichten .

London , 8 . Juni . Nach einer Meldung deS „Reuterschen
BüreauS " auS Apia vom 22 . v . MtS . erweist sich die dortige
Regierung als vollständig ohnmächtig . Die beiden rivalistrenden
Parteien stehen in festen Stellungen einander gegenüber .

Christian ! a , 8 . Juni . Storthing . In der gestrigen
NachmittagSsitzung beantragte Präsident Ullmann eine Adresse an
den König . Der vollständige Adreßentwurf und der Antrag , daß
der Bericht des StorthingSauSschusseS zur Untersuchung der außer¬
gewöhnlichen militärischen Veranstaltungen in den Jahren 1834
bis 1892 der Regierung mit der Forderung , die Sache dem
ReichSadvokaten vorzulegen , zugestellt werden soll , wird in der
nächsten Sitzung zur Berathung gelangen .

Madrid , 8 . Juni . Die Regierung der Vereinigten Staaten
übersandte der spanischen Regierung eine Note , in welcher die
Zurückerstattung von 22 »/ , Millionen Pesetas , die die spanische
Zollverwaltung zu Unrecht erhoben haben soll , verlangt wird .

Madrid , 8 . Juni . In Marokko befinde« sich die Stämme
Benk Der , WadraS , Beni Aro und Bent Umra in offenem Auf¬
ruhr gegen den Khaliftn von Tanger . Der Khalks mußte nach
Tanger zurückkehre», als er sich auf der Reise nach Tetuan befand .

Newyork , 7 . Juni . Streikende Arbeiter griffen gestern
daS Littleffche Kohlenbergwerk bei Pekin in Illinois an . Die
Eigenthümer leisteten Widerstand . Zwei Personen wurden getödtet
und mehrere verwundet , darunter drei Mitglieder der Familie
Little . Die Streikende » steckten die Gebäude des Bergwerks sammt
dem Pulvermagazin in Brand nnd zogen sich zurück . Das Maga¬
zin explodirte alsbald .

Lima , 8 . Juni . Die peruanische Regierung hat die Schweiz
als Schiedsrichter in dem zwischen Peru und Ecuador schwebende»
Streitfall angenommen .

Hongkong , 8 . Juni . Der Ausstand in Korea nimmt be¬
deutende » Umfang an . Der König hat die Hilfe Chinas ange »
rufen und eS sind 2000 Mann chinesischer Truppen , die von
europäischen Offizieren auSgebildet worden sind , unter dem Befehle
deS Generals AeS nach Korea eingeschifft worden . DaS britische
Geschwader liegt io Port Hamilton bereit , die Interesse » der
Ausländer jeden Augenblick zu schütze » . Das Gerücht , Rußland
beanstande die Einmischung China ? in Korea , ist unbegründet .
Immerhin dürfte eS den dortigen Vorgängen nicht gletchgiltig
gegenüberstehen ._

U » - l a » s.
Pest , 8 . Juni . Anläßlich deS 27 . Jahrestages der KrönungdeS Kaisers Franz Josef als König von Ungarn sind die öffent¬

lichen und zahlreiche Privatgebäude beflaggt . In sämmtlichen
Schulen fanden Festlichkeiten statt .

Pest , 8 . Juni . Der Kaiser empfing Dr . Weckerle Abends
Uhr in dreiviertelstündiger Privataudienz und entließ denselbenmit der Bemerkung , er werde ihm morgen seine Entschließung be¬gannt geben .

Petersburg , 8 . Juni . Ein Mas des Kaisers überträgtdem Generaladjutanten Tscherewin die Oberaufsicht über dir
Gefahrlosigkeit der kaiserlichen Residenzen und bei den ReisendeS Kaisers .

Bukarest , 4 . Juni . Der König traf gestern Vormittag11 Uhr 40 Min . hier wieder ein und wurde von den Ministern ,anderen hohen Würdenträgern , der Generalität und einer großen
Volksmenge auf daS Herzlichste empfangen . In Pitesti begrüßteeine auS 200 Monn bestehende Abordnung der Bukarests Stu¬
dentenschaft den König .

Paris , 8 . Juni . Die Blätter veröffentlichen heftige Artikel
gegen König Leopold von Belgien . „Matin " und „ Estafette "
werfen dem König vor , daß er dir Berliner Kongoakte vom Jahre1888 verletzt habe und auch den Bestimmungen seines eigenenTestaments vom 21 . Juli 1890 keine Rechnung trage .

Paris , 8 . Juni . Nach Meldungen auS Montevideo ist das
Geschwader Peixotos wieder nach Rio de Janeiro zurückgegangen .AuS Rio Grande wird gemeldet , Saraiva sei mit 4000 Mann

Mari » «.
8 Wilhelmshaven , 7. Juni. Kapt . z. S . Herbtug war mit 21tSg .

Urlaub hier anwesend. — Kapt .-Lt . GlatzÄ ist von der Dienstreise znrückgÄchrt.— Kapt .-Lt . Bruch ist an Bord S . M . S . „Gülle" kommandtrt. — Martue-
Jnt.-Rath Dr. Lnderßon hat eine Dienstreise nach Cuxhaven, Helgoland und
Lehe angetreten. — Masch.-Jngenieure Kbbtsch «nd Ehrtcht , sowie Masch.-U.-
Jng . Slanck haben den ihnen bewilligten 45tSgigen Urlaub nach Dresden bezw.
die beiden letzteren nach Wilhelmshaven »»getreten. — Masch.-U.-Jug . Stetu-
rücke ist nach Danzig abgeretst . — Lieui. z . S . d . R . Mer v. Mayer ans
Starzhansen und U.-Lt. z. S . d. R . Hoffman » find von E . M . ES . „Bro-
wuls" und „Frtthjos" bis zm Beendigung ihrer UeSimg a« Bord S . M . S .
„Carola" kommandtrt.

— Berlin , 8 . Juni - Das Kanonenboot „Loreley " , Kom¬
mandant Korvetten -Kapitän Grolp , ist am 7 . Juni in Alexandrien
angekommen und wird am 18 . Juni von dort wieder in See gehe».

Lokales .
Wilhelmshaven , s . Juni . Se . Majestät der Kaiser haben

durch Allerhöchsten Erlaß vom 3 . Mai d . I . bestimmt , daß die
Schiffsjungenunteroffiziere statt ihres bisherigen Uniformabzeichens
künftig einen gelben fnnfzackigen Stern zu tragen haben , daß das¬
selbe Abzeichen , jedoch von rother Farbe , von allen übrige » Schiffs¬
jungen mit ihrer Ernennung zu Matrosen anznlege » ist, und daß
beide Abzeichen bis zur Beförderung zum Maaten zn tragen sind.
Der Staatssekretär deS ReichSmarineamtS bringt dies mit Nach¬
stehendem zur Kenntniß der Marine : Das Allerhöchst bestätigte Ab¬
zeichen ist aus gelbem bezw . rothem Tuche geschnitten . Der Stern
hat einen Durchmesser von 48 mw Er wird auf denselben Be¬
kleidungsstücken und an derselben Stelle , wie das bisherige Ab¬
zeichen getragen . Ehemalige SchiffSjungenunterofftziere und Schiffs¬
jungen als Obermatrosen tragen den gelben bezw . rotheu Ster »
unmittelbar über dem Rangabzeichen , zur Hälfte in die offene
Seite deS letzteren hineinragend . Ein « Spitze des Sternes ist
nach oben gerichtet . Geschützführer - nnd ähnliche Dienstabzeichen
werden oberhalb deS SterneS getragen .

Wilhelmshaven , s . Juni . I » Ergänzung unseres gestrigen
Berichtes über den militärische » Trauerconduct für den ver¬
storbenen Kapitän z. S . Valette wollen wir noch bemerke» , daß
der von S . K . H . dem Prinzen Heinrich gewidmete Kranz ans



Blutbuchenblättern (nicht auS Lorbeerblättern) bestand , denen die
prächtigsten Theerofen auS dem hiesigen BahnhofSgarten als
Schmuck dienten. Den Kranz hatte Frau Loheyde angefertigt.

Wilhelmshaven , 9. Juni. S . M . S . „Prinzeß Wilhelm- ,
Kommandant Korv .-Kapt . Sarnow , traf gestern Nachmittag 2»/,
Uhr von der vor der Jade abgehaltenen Schießübung wieder auf
Rhede ein und lief Abends 6 Uhr in den alten Hafen ein .

Wilhelmshaven , 9 . Juni. Das zum Schutz der Nordsee -
fifchererei im Dienst befindliche Panzerkanonenboot „ Brummer" ,
Kommdt. Kpt .-Lt. Meyer (Gerhard ) , traf gestern Nachmittag von
der RecognoScirungSfahrt hier wieder ein , und lief Abends in den
alten Hafen. DaS genannte Kanonenboot , welches in seinem Dienst
später durch S . M. Aviso „ Comet" ersetzt werde» soll , ist, soweit
nicht ein Jnstandsetzen der Maschine, sowie Kohlen- und Proviant -
nahme die Anwesenheit im Hafen nothwendig macht , unausgesetzt
auf den Fkschgründen anwesend.

8 Wilhelmshaven, 8 . Juni . Aus Sonderburg wird noch
gemeldet : „Nach vorhergegangenem Manöver auf unserer Außcn-
rhede Pasfirten gestern Nachmittag um i/z3 Uhr die vier Panzer¬
schiffe „Baden "

, „Bayern"
, „ Sachsen" und „ Württemberg " unseren

Hafen und den Alsensund nach Norden . Obgleich die gewöhnliche
Oeffnung unserer Brücke durch Wegnahme weiterer drei Pontons
auf das Doppelte erweitert war, so kamen doch „Bayern" und
„ Württemberg " mit dem östlich Nächstliegenden Ponton in zu nahe
Berührung, so daß nicht nur ein Theil deS Geländers , sondern
auch vom Brückenbelage eine Anzahl Bohlen fortgerifseu und dabei
die untergelegteu eisernen Träger stark gebogen und verschoben
wurden , abgesehen von verschiedenen durch den gewaltigen Druck
bewirkten kleineren Beschädigungen. Eine Menge Neugieriger ,
welche sich auf die Pontonbrücke hinausgewagt hatte , wurde recht¬
zeitig gewarnt und kam so mit dem Schrecken davon . Nur für
kurze Zeit war der Verkehr unterbrochen , indem die Herstellung
sofort in Angriff genommen wurde , und nachdem die Fußgänger
zunächst mittelst Boot befördert waren , konnten bereits etwas nach
7 Uhr über den provisorisch hergestellten Belag schon Fuhrwerke
wieder passire» . Indessen ist der angerichtete Schaden recht be¬
deutend und wird längere Zeit nöthig sein , alles wieder in Ord¬
nung zu bringen . " Bei dieser Gelegenheit ist laut der „ S . Z "
von Sachkundigen wieder die Frage aufgeworfen worden , ob eS
denn nicht zweckmäßiger sei, baldmöglichst die Brücke weiter nach
Norden zu verlegen, damit die Strömung der Durchfahrt weniger
hinderlich und zugleich auch mehr Platz für den Binnenhafen ge¬
wonnen werde.

8 Wilhelmshaven, 9 . Juni . Das Musikcorps des II .
SeebataküonS hat einen Urlaub zu Konzertreisen bis zum 16 . d.
M. nach Bremen , Münster i . W ., Hamburg , Bochum und Dort¬
mund angetreten .

Wilhelmshaven , 9 . Juni. Die Sammlung für die auf
dem Panzerschiffe „Brandenburg" Verunglückten ist nunmehr ge¬
schloffen. JnSgesammt find in Folge deS Aufrufes der Prin¬
zessin Heinrich 118489 Mark beim Vaterländischen Frauenderein
eingegangen.

Wilhelmshaven , 9 . Juni. Eine besondere Auszeichnung
für treue Dienste ist der kürzlich in den Stand der heiligen Ehe
getretenen Frau deS WerftschloflerS B . hier zu theil geworden.
Die junge Frau hat bei einer in Oldenburg wohnenden Herrschaft
ununterbrochen 15 Jahre im Dienst gestanden und sich in dieser
langen Zeit durch Fleiß und Treue die vollste Zufriedenheit er¬
worben und erhalten . In Anerkennung solcher langjährigen
treuen Dienste hat die Herrschaft ihrem Dienstmädchen bei deffen
kürzlich erfolgter Verheirathung außer einer baaren Summe von
500 Mk. eine vollständige Zimmereinrichtung zum Geschenk
gemacht . Die Freude des Mädchens über diese Auszeichnung war
natürlich eine große. Leider gehören solche Beispiele bei uns zu
den größten Seltenheiten . Die Mehrzahl unserer Küchengrazien
pflegen selten länger als Vr Jahr bei ein und derselben Herrschaft
auszuhalten .

Wilhelmshaven , 9 . Juni . Eine gute Leistung im Rad¬
fahren hat ein am Mittwoch Abend auS Herzberg,. Provinz
Sachsen, hier zum Besuch eingetroffener Herr an den Tag gelegt.
Derselbe hat die ca . 500 Lw betragende Strecke von Herzberg
hierher in 3 Tagen auf dem Stahlroß zurückgelegt .

Wilhelmshaven , 9 . Juni. I « der am Donnerstag, den
7. d . MtS. abgehaltenen Versammlung deS Vereins der Gastwirthe
wurde hauptsächlich über Beschickung des 21 . Deutschen GastwirthS-
tageS, welcher in diesem Jahre vom 11 . bis 14 . d . Mts. in Han¬
nover stattfindet , verhandelt . Als Delegirte wurden die Herren
Thomas und Borsum in Aussicht genommen, jedoch ist eine be¬
stimmte Erklärung ihrerseits noch nicht erfolgt . Außerdem nehmen
vom Verein noch mehrere Herren Theil . Unter verschiedenen
Sachen kamen wieder die immer noch hier am Platz herrschenden
unerfreulichen Verhältnisse in Betreff deS unerlaubten Verkaufs
von geistige» Getränken rc. von Seiten eines großen Theils der
hiesigen Geschäftsleute zur Sprache . Der Verein hat beschlossen,
hiergegen nunmehr ganz energisch Front zu machen .

Bant , 9. Juni. Zum Zwecke deS SchlachtenS wurden in
der Zeit vom 1 . Mai 1893 bis zum 30 . April d I . in unserer
Gemeinde eingeführt 4757 Thiere (1758 Hammel, 1718 Schweine,
665 Kälber , 473 Rinder und 137 Pferde) . Der Thierarzt er¬
klärte das Fleisch von 10 Thieren für ungenießbar.

A»S der Umgegend nnd der Provinz .
X Rüstersiel, 8 . Juni. Das bisher in bekannter Weise

hier abgehaltene Jugendschützenfest, soll am 15 . k. MtS. gefeiert
werden. Wahrscheinlich wird dasselbe auch dies Mal , wie in den
Vorjahren, zahlreichen

'
Besuch , aus Wilhelmshaven erhalten .

-f- Jever , 9 . Juni . Am 24. , 25 . und 26 Juni findet au
dem Schützenhof hierselbst ein Preis- und Konkurrenzkegeln au
auf 10 Bahne « statt. Der 1 . Preis auf der Preisbahn beträgt
100 Mk. Die Marinekapelle wird am Sonntag auf dem Platz
konzertire«.

Horumersiel, 6 . Juni. Gestern Abend waren mehrere
Herren in TiarkS WirthShause versammelt, um über einen zu
gründenden Schießverekn zu sprechen . Diese Idee wurde allgemein
mit Beifall aufgenommen und ein provisorischer Vorstand , an
deffen SpMe her Landwirth Th . Mammen steht, ernannt.

Hs Oldenburg, 8 . Juni . Die hier nun schon seit fast
IV, Jahren herrschende DiphtheritiS tritt wiederum in hart¬
näckiger Weise auf . Ferner liegen viele Kinder an Scharlach und
Masern darnieder .

Oldenburg, 8 . Juni. Ein eigenartiges Unglück hatte gestern
Nachmittag ein Arbeiter der Bahn auf der Station Hahn. Mit
dem von Wilhelmshaven kommenden NachmittagSzuge wurde die
vom Schießfest kommende Krichelsche Menagerie transportkrt, die
auf dem Osternburger Schützenseste aufgestellt werden sollte. In
Hahn nun machte sich ein Arbeiter an den Zug , und that in den
Wagen der Menagerie einen neugierigen Blick, indem er eine
Klappe ein klein wenig öffnete . Sowie er sein Gesicht an die
Oeffnung gebracht hatte , versetzte ihm eine der Bestien im Wagen
eine« Schlag mit der Tatze und riß ihm die eine Wange total
auf, , sodaß der Arbeiter schwer verletzt und somit empfindlich für
seine Neugierde bestraft wurde . — Der bereits todtgesagte Soldat
de- Dragoner -RegimentS, der bekanntlich auf so niederträchtige
Weise mißhandelt wurde , heißt v . d . Berg und steht bei der 1 .

Schwadron . Sein Befinden ist den Verhältnissen nach günstig.
Die Thäter sollen , soweit er auSsagen konnte , Zivilisten sein . Die-
elben find aber noch nicht ermittelt .

Emden, 8 . Juni. Seitens der belgischen Regierung ist Hr.
K - H . Val ! hierselbst zum belgischen Konsul, mit der Jurisdiktion
kn der Landdrostei Aurich, ernannt worden .

Norde», 8. Juni . Ostfriesische Ausstellung für Landwirth-
chast und Gewerbe zu Norden . Wie unseren Lesern bekannt fein

wird , umfaßt die Abtheilung I der hiesigen Ausstellung 11 ein¬
zelne Gruppen, zu deren Unterbringung sich der Bau zweier
fallen nothwendig machte , die zusammen die bedeutende Grund-
läche von 1500 Quadratmeter einnehmen. Gleich nachdem wir

den AuSstellungSpIatz durch ein geschmackvolles alterthümlicheS
Thor betreten Hatzen, welches an die gute alte Zeit erinnert , in
der unsere Stadt durch Mauern und Wälle gegen feindliche An¬
griffe geschützt sein mußte , erblicken wir linker Hand die große
Gcwerbehalle, in welcher die Gruppen 1 —8 , wie z . B- : Holz¬
industrie, Eisenindustrie, Buchbinderarbeiten , kunstgewerbliche Gegen«
tände u . dgl . m , Aufnahme finden sollen . Rechts deS Einganges
befindet sich die kleine Gewerbehalle mit einer Grundfläche von
300 Quadratmeter, in welcher die Gruppen Luxuswagen , Satt¬
lerei, Seilerei rc . untergebracht werden. Die AusstellungS-Gegen-
tände beider Hallen bieten ein vollständiges Bild ostsriesischer
Gewerbetüchtigkeit. Die II . Abthrilung „ gewerbliche Hülfs-
maschinen und Geräthe " ruft ebenfalls großes Interesse hervor ,
da den Besuchern der Ausstellung Motors der verschiedensten
Systeme vorgeführt werden. Die jetzt sehr in Aufnahme kommenden
Daimler -Motore, Benzin-Motore, außerdem Motore von Gebr .
Körting -Hannover , der Deutzer GaSmotoren -Aktien -Gesellschaft ,
von LouiS Kühne-DreSden u . A . m . werden vertreten sein und
verschiedene ArbeitSmaschinen in Betrieb setzen . So arbeitet z . B.
ein Motor , der nur durch einige Liter Petroleum seine Triebkraft
erhält, Baumstämme sägt und spaltet und dadurch den Beweis
liefert, daß die Dampfkraft für kleinere gewerbliche Unternehmungen
vollständig durch Motore erseht werden kann. Durch dieselben
wird auch die Zugkraft der Pferde und Lokomotiven entbehrlich
und bietet ein elegant ausgestatteter Motorwagen jeden Nachmittag
Gelegenheit zu Spazierfahrten, für die sich wohl stets eine große
Zahl von Liebhabern finden wird .

Geestemünde, 8 . Juni. Wie aus Nordenham gemeldet
wird , läßt der Norddeutsche Lloyd dort augenblicklich große Mafien
Steinkohlen lagern , um gegen event. auSbrechende Streiks ge¬
rüstet zu sein ; der größte Theil dieser Kohlen wird mit Dampfern
von England angebracht.

Delmenhorst, 4. Juni. Vor Kurzem fand auf dem Schützen -
Hose eine Versammlung von den an MenkenS Konkurs Bethei¬
ligten statt , die in der Hauptsache durch diesen gezeichnete Wechsel ,
die er mit beträchtlichen Summen auSgesüllt bei verschiedenen
Banken , besonders aber bei der Oldenburger Genoffenschafts- und
der Vegesacker Bank verkauft hat, in Mitleidenschaft gezogen sind.
Kurz nach dem AuSbruche deS MenkenSschen Konkurses laS man
in verschiedenen Oldenburger und Bremer Blättern , daß diese
Bank genügend Deckung für die mit MenkenS gemachten Wechsel¬
geschäfte besäße . Dem muß aber wohl nicht so sein , da auch von
dieser Bank die der Reihe nach fälligen, meistens auf die Summe
von annähernd 2000 Mk. lautenden MenkenSschen Wechsel beim
Landgericht in Oldenburg eingeklagt werden.

Bremen , 8 . Juni . Die mancherlei Wunderlichkeiten an der
Außenseite deS neuen Gerichtsgebäudes haben jüngst ihren Höhe¬
punkt erreicht, nämlich in der etwa lebensgroße» Darstellung eines
entspringenden Verbrechers . Diese in Stein gemeißelte Scene
ludet sich der Dechanatstrüße gegenüber. DaS Feld unter einem
Bogen stellt die stark vergitterte Zelle einer Gefängnisses dar.
Der Sträfling hat daS Gitter durchgesägt und ist bereits mit
seinem Oberkörper — welch' letzterer nicht in Flachrelief ange¬
deutet , sondern in ganzer Figur ausgearbeitet ist — im Freien .
Das Ganze trägt mit großen Buchstaben die Unterschrift : „ES
lebe die Freiheit . " Wir machen hier nicht etwa einen schlechten
Scherz , sondern eS ist buchstäblich so . DaS Mittelalter liebte
zwar derartige Bizarrerien, die Zeit dafür scheint uns aber vor¬
über zu sein . Wir erblicken in der Scene nicht bloß eine arge
Geschmacklosigkeit, sondern eine Verhöhnung des Gerichtshauses
und seines erhabenen Zweckes - Mit dem entspringenden Sträfling
kann man nur dann sympathisiren , wenn er ungerecht verurtheilt
war. Die ungerechte Verurtheilung wird man aber doch nicht
zum Symbol eines GerichtShauseS machen . Die Unterschrift ist
ein Hohn auf die Freiheit. Daß die Freiheit entspringender
Nebelthäter lebe , wünscht Niemand in Bremen . ES scheint uns
an der Zeit , daS fragwürdige Gebilde wieder zu entfernen , so
lange daS Gerüst noch steht. (W . Z .)

Hameln , 8 . Juni. Auf den Reseschen Ziegeleien ist , wie
die „ D - u. W .-Z . " berichtet, in den letzten Tagen die Genickstarre
epidemisch ausgebrochen.

König Wilhelm -Stiftung für erwachsene
Beamtentöchter.

Die unter dem Protektorat Sr . Majestät deS Kaiser? und
Königs stehende Stiftung , welche den Zweck verfolgt , die Wohlfahrt
der erwachsenen Töchter aller derjenigen verstorbenen preußischen
Staatsbeamten zu heben , welche im Bereiche der Civilverwaltung
eine höhere oder Subalternstelle bekleidet haben , wurde am
1. November 1881 in 'S Leben gerufen und bildet gegenwärtig ein
wesentliches Glied in der Kette der WohlfahrtScinrichtungen für
daS weibliche Geschlecht.

Der Sitz der Stiftung ist Berlin, die Verwaltung führt ein
auS drei Mitgliedern bestehendes Kuratorium , welches von
S . M- dem Kaiser ernannt wird . Dem Kuratorium steht in jeder
Provinz eine Provinzial-Kommission zur Seite, deren Organe als
Vertrauensmänner sich über die ganze Provinz vertheilen . Die
Stiftung bewilligt an unverheirathete , mindestens 17 Jahre alte
Töchter verstorbener Staatsbeamten einmalige oder lausende
Unterstützungen zur Verbesserung der wirthschaftlichen Lage, auch
Stipendien zur Förderung der Ausbildung in einem wissenschaft¬
lichen , künstlerischen oder technischen Fache unter Befolgung deS
Grundsatzes, daß km Falle gleicher Würdigkeit und Bedürftigkeit
vorzugsweise die Töchter derjenigen Beamten zu berücksichtigen
sind , welche ihrerseits durch Zahlung von Beiträgen die Stiftung
unterstützt haben. Die Mittel fließen aus dem Kapitalvermögen ,
den fortlaufenden jährliche» Beitrügen und sonstigen Zuwendungen
und Geschenken , welche der Stiftung gemacht werden .

Dem letzten Berichte (vom Jahre 1891 ) entnehmen wir fol¬
gende Angaben : Bei der Gründung betrug daS Vermögen der
Stiftung 166 700 M. in Werthpapieren und 160 M. baar, und
war bis zum 31 . März 1891 auf 340 000 M. in Werthpapieren
und 9099 M . baar gestiegen . Bis zu letzterem Zeitpunkt waren
lausende Unterstützungen an 102 Beamtentöchter im Gesammtbe-
trage von 7052 M - pro Jahr bewilligt. Die Zahl der einma¬
ligen Unterstützungen belief sich in de» beiden Jahren 1890 und
1891 auf 463 und die für diesen Zweck angewiesene Summe au
24 350 M . Von den Bewilligungen kamen ans Berlin 50 mit
2600 M. , auf die Provinzen 413 mit 21 750 M . ES erhielten
98 Töchter höherer Beamten 6940 M , 365 Töchter von Sub¬
alternbeamten 17 410 M. Auf diese Zahlen macht der Bericht¬

erstatter ausdrücklich aufmerksam , um die noch immer hin und
wieder auftauchenden Bedenken, daß die StistungSeinkünfte vor¬
zugsweise für Berlin und für Töchter höherer Beamten verwendet
werden , zu zerstreuen. In demselben Zeiträume wurde zur Aus¬
bildung für einen bestimmte Beruf die Summe von 3090 M . an 32
Stipendiatinnen bewilligt. Bon diesen widmeten sich 18 dem Lehr¬
ache , 4 der Musik , 3 der Schneiderei, 1 der kaufmännischen Buch -
ührung , 1 dem Besuche der Industrieschule , je 1 erlernte dar

Frlsiren , daS Putzmachen, die fernere Küche, den Haushalt, dar
Retouchiren. Im ganze» find in den erste « 10 Jahren 142123
Mark zur Bertheilung gelangt . So hat die Stiftung schon viel
Noth und Kummer gemildert und manchem strebsamen jungen
Mädchen den Weg zum selbstständigen Erwerbe geebnet. Aber
die Einkünfte reichen noch keineswegs auS, um den zahlreiche «,
begründeten Anforderungen darbender und nothleidender Beamten¬
töchter zu genügen, welche den sürsorgende» Vater durch den Tod
verloren haben. ES ist dringend zu wünschen , daß in den preu.
zischen Beamtenkreisen da§ Wohlwollen gegen die Stiftung und
daS Vertrauen zu der Verwaltung derselben immer tiefere Wur¬
zeln schlage, und daß auch die wohlhabenden Beamten , deren
Töchter voraussichtlich die Wohlthaten der Stiftung nicht zu be¬
anspruchen brauchen, dem LIebeSwerk mehr , wie bisher, ihre Gu«st
zuwenden.

v e r « t s ch 1 e r.
—* Karlsruhe , 7 . Juni . Die Hofdame der Erbgroß¬

herzogin von Baden , Freifrau v . Freystedt , hat durch einen ent¬
setzlichen Unfall ihren Tod gefunden. Als sie in Baden -Bade«
im Hotel „ Zähringer Hof " den Personenauszug benutzte , stürzte
sie auS demselben heraus und erlitt so schwere Verletzungen , daß
ie denselben alsbald erlag.

—* Wittenberg , 8 . Juni . Bürgermeister Dr . Schild
ist in Magdeburg den schweren Verletzungen, die er sich selbst
beigebracht, erlegen.

---* Trier , 7 . Juni. In der vergangenen Nacht erschoß
ich ein Offizier deS 69 . Regiments aus unbekannten Gründen .

—" Wien , 7 . Juni . Ueber Wien und Umgebung ging
heute Morgen vor 7 Uhr ein Wolkenbruch mit Hagelschlag
nieder, wie er seit Menschengedenken nicht beobachtet wurde . Die
Hagelkörner erreichten die Größe von Taubeneiern und zertrüm¬
merten in allen Straßen auf der Wetterseite sämmtliche Fenster-
cheiben. Viele Häuser sehen aus wie nach einem Bombardement.

Die Straßen sind mit Hagel breit bedeckt und bieten einen Winter¬
anblick . Biele Wohnungen sind von Wasser und Hagelmaffe«
überschwemmt. Vögel wurden nach Tausenden getödtet . Zahl¬
reiche UnglückSsälle sind zu beklage». Auf dem Schwarzenberg¬
platz wurde ein Kutscher getödtet ; in Simmering scheuten die
Pferde einer Artillerieabtheilung ; 2 Personen wurden schwer , IS
Soldaten und 1 Offizier leichter verwundet . In der LandeSirren-
anstalt und im allgemeinen Krankenbause überfluthete der Hagel
und die Wafsermenge die Krankenzimmer, so daß unter de«
Kranken eine Panik auSbrach. Kranke, die sich nicht bewege»
konnten, stießen Hülferufe aus ; an vielen Kliniken mußten wegen
der Ueberschwemmung die Vorlesungen eingestellt werden. In du
Hofburg drang der Hagel in die Gemächer deS Kaisers , der Kaiser !«
und der Kronprinzessin -Wittwe und richtete großen Schaden a » .
Auch daS italienische Botschaftspalais wurde theilweise über¬
schwemmt . Beim Exerziren wurde ein Hauptmann und ei«
Lieutenant schwer verwundet ; im Prater ein Mann von eineoi .
stürzenden Baum erschlagen . Der Prater und der Stadtpari
wurden vollständig verwüstet.

-—* Warschau , 8 . Juni . Die Cholera ist in starke:
Zunahme begriffen. Die Bahnverwaltungen errichten sanitätlich
Bewachungsstationen . Die Reisenden aus verseuchten Ortschaft?« !
werden isolirt in Waggons befördert und deSinfizirt.

—* Ein Schwalbenpaar hat im Werkhofe deS Schuring'
sche« (

Baugeschäfts in Leisnig den UnterzugSbalken eines Schuppens ali l
Wohnstätte auserwählt und baut eifrig am Neste. Nun wurd ! .
bemerkt , daß daS eine der Thierchen einen Gegenstand am Halse l
hatte , den es loS zu werden suchte. Die Schwalbe wurde eingefange « s
und von dem Umhängsel befreit. Dasselbe bestand auS eine: ;
kleinen Schlinge von Chenille und daran waren zwei winzig! ^
Streifen von Pergament angeheftet , aus welchen die Worte stan- ;
den : „ Grüß mir mein Deutschland ! " ES läßt sich sehr wohl ,
annehme» , daß der Gruß von einem in Südafrika weilende« '
Deutschen kommt .

—* Der Gefahr durch StlberdollarS erdrückt zu werde«,
entkamen jüngst mit knapper Noth mehrere Beamte der Münz ! ^
zu Philadelphia. Sie hatten den Auftrag , eine große Suum ! s
Geldes nachzuzählen , die seit Jahren in einem Gewölbe deS ^
MünzamtS aufgespeichert lag . Bei der Oeffnung des GewölB
zeigte sich , daß die Säcke , in denen die Silberstücke verwahr ! s
wurden , vermodert waren und auseinanderstelen , sobald man de«
Versuch machte , sie aufzuheben. Als einer der Beamten mü ^
Mühe sich aus das Gebirge von Geld hinausarbeitete , um di!
losen Stücke zu sammeln , platzten eine ganze Reihe von Säcke«
und plötzlich setzte sich die ganze Masse der Geldstücke in Bk«
wegung, so daß die in dem Gewölbe befindlichen Leute sich nur
mit Mühe retten konnten. Der Sturz der Geldstücke , die ei«!
Summe von 2 Millionen Dollar ausmachten , erschütterte dal
ganze Gebäude . !

Eingesandt .
(Für «Mel unter dieser Rubrik üb. ruimmt dt« Redaktionkeine « rrautwo« !

Wilhelmshaven , 9. Juni, visoittz , äuw luäsrs vläs- l
mim ! Mit diesem Mahnwort, welches der lernenden Zuge« s
(und Indirekt ihren Lehrern ) zugerusen wird , verträgt sich kau«
der jetzt vcntilirte Plan einer Verlegung der Unterrichtsstund!« s
auf den Vormittag. Während nämlich eine Ermahnung zK s
Spielendlernen ein Lernen ohne höchste geistige Anspannung , ei«
Verkeilung auf längere Zeit — wie denn auch tüchtige Päd«'
zogen schon in den V« Stunden ernsten Denkens eine kleine er¬
heiternde Anregung durch ein Wortspiel oder dergl . einzuschalM
lieben — einschließt , erfordert dieses eine Concentration der
GeisteSthätigkeit auf eine kurze Zeit ohne Unterbrechung (denn dlt
10 Minuten-Pause « genügen nicht zur Ausgleichung). W«»"
mau aber bedenkt , daß die viel beklagte und weit verbreitete NervosW i
unseres erwachsenen Geschlechtes gerade auf der Intensität d« ^
Lebensleistung , weniger deS Lebensgenusses beruht, so heißt e!«>
derartige Zusammenfassung deS Unterrichts , der Arbeit auf
aufeinanderfolgende Stunden von den 14 für mittleres Alter !«
Frage kommenden Tagesstunden die Züchtung der Nervosität " «
Körper deS Kindes der höheren Schulen . So erklärt sich d!«" ^
auch , daß in einer öfter wiederkehrenden Zeitungsnotiz
Selbstmord von Kindern höherer Schulen meistens auS verletzt̂
Ehrgefühl , als Ausfluß hochgesteigerter Nervosität besonders
den großen Städten gemeldet wird , wo jene Einrichtung bestP ,
Von den sozialpolitischen Folgen dieser Erscheinungen wollen M h
hier ganz absehen ; doch auf einige praktische Bedenken bei dt ^
Durchführung würde noch wohl aufmerksam zu machen sein.
sollte lange Nachmittagspause von 8 bis 9 Stunden hingeb « -
werden ? Wie viel Eltern sind im Stande , dem Sohn oder d«
Tochter die nöthige Beaufsichtigung zu Theil werden zu lassen, °
durch Schularbeiten doch nur rin kleiner Theil absorbirt werde



Endlich, welch« Störung würde die Einrichtung im ge¬regelten Betriebe deS bürgerlichen Haushalts Hervorrufen ? Die
Zeit deS Mittagmahls Ist doch durch jahrhundertlange Tradition
aiz die geeignetste auf 12—1 Uhr gelegt . Eltern und Gehilfen.Geschwister und Dienstmädchen werden dann essen. Dem vom
langen Unterricht abgespannten Knaben oder Mädchen werden
dau » 1—2 Stunden später die zurückgestellten resp. wieder er¬wärmten, dadurch aber schwerer verdaulich und weniger nahrhaft
gewordenen Speisen vorgesetzt werden, welche daS dann allein
essende Kind sich möglichst rasch einverleiben wird . Denn die
Zahl der Haushaltungen, in denen mehrmals gekocht werden kann
oder wird , wird wohl die Minorität bilden und hier wird eS doch
oft eine HauScalamität für die treusorgende Hausfrau sein , wie ein
höherer Beamter in Berlin sie dem Einsender schilderte , in dessen
Hause die Dienststunden im Ministerium , der Unterrichtsplan
der daS Gymnasium besuchenden Söhne und andere Umstände
sogar ein dreimaliges Wecken der Küchensee täglich erforderlich
wachten. Mögen daher die maßgebenden Faktoren sich wohl ver¬
gegenwärtigen, daß die Durchführung der zur Erörterung stehen¬
den Maßregel eine geistige und körperliche Schädigung ihrer Zög¬
linge im Gefolge haben muß . —s.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 2 . bis 6 . Juni 1894.

Geboren : Mu Sohn : dem WerMhrer Boge », dem «apt .-A. Watzel ,dem Färber Mäkler; eine Tochter: dem Torpedo-Mechauiker Pullwer .Aufgeboten : Schmiedegeselle FrerichS und H. F. I . Fischer, beide
m Neuender-Mühlenreihe, Schlosser Möscher zu Stendal und I . M. I . I .MerS zu Heppen« , Korbmacher Hutschen hier und M. Wotthvff zu HeppenS .Eheschlteßnugen : Lberschretber KofsakowSkt und S . KarowSki ,beide hier, Lteut. z. S . a. D. und Jutend.-Sekretär tzeuschmauu zu Kiel und
A. Th. I . Ocko hier.

Lestorbeu
Kleu pnermetsterS«. O . geb. Theesen,
aeb. Mäue, 20 I . alt.«veri », 10 M. alt, «apt.

: Tochter des Schiffbauer« D«rße». 1 g . att, Ehefrau de»
Schötsser , I . « . L g«b. Larste»z 87 I . M. Wittwe Faßmer .N, 44 I . att , Ehefrau de« Werftarb. Heidorn , I . M. M. «.

pt. z . SE« alette.
' t. 84 I . alt, Sohn der
45 I . att. tachtwächttrS

Meteorologische Beobachtangen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht von Helgoland und Borkum .
Sonnabend , dm S. Juni 1M4,
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 10 . Juni Vorm . — 6,15 , Nachm . 6 36 .

s Montag, den 11 . Juni Vorm . 7,14 , — Nachm . 7 .35

K i r ch l i ch e N a ch r i ch t e ».
Z . Sonntag nach Trinitatis .

Eva ngelische Marine - Garniion -Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine-Ove .-Pfarrer Gödel .
Katholische Marine « Garnison - Gemeinde .

Heil . Messe um 8 Uhr .
Civil - Grmeindr .

Gottesdienst um » '/, Uhr . Text : 1 . Petri K , 8— 11 .
Beichte und Abendmahl. Die Beichte beginnt um 9 Uhr.
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre.

JahnS , Pastor .
Kirchengemeinde Baut .

Gottesdienst um 10 Uhr . HarmS » Pastor.
Methodisten - Grmeinde . (Verl . Gökerstr. 23.)
Borm. 9i/z Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm.1t Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend 8 >/^ Uhr Bibelstunde.

O. Linduer , Prediger.
Baptistengemeinde .

Borm. 9i/, und NachmtgS. 4 Uhr Predigt. Vorm. 11 Uhr
KiudergolteSdicnst. Winderlich , Prediger.

Ca. 500C Stück seidene Baftkleider Mk.
14 .80 per Stoff zur komplett » Robe und bessere QrEtSttn — sowie
schwarze, weihe «nd farbige Seidenstoffe von VS Psg » bl» Mk.8T.SL per Meter — glatt, gestreift, karrlrt, gemustert , DamaW x. (« . 240
bersch . Qual , und 2000 versch . Farbm, DessinS x .) IM - !>WU»- »lldsteuerfrrt ins Haus ! ! Katalog und Muster umgehend.

ZMsn-fsbnIl 6 . iivlinsdscg AM >.
AllWhsltskkvittel»«».

Ich ersuche um Nachricht über den
Aufenthalt der Kesselschmiede Hermann
Lehmann , zuletzt wohnhaft zu Wil¬
helmshaven, Gustav Steinkrüger ,
zuletzt wohnhaft Marktstraße 38 , Wil¬
helmshaven, Carl Buchholz , zuletzt
wohnhaft Metzerweg 2 , Wilhelmshaven ,
die einer Sachbeschädigung angeklagt
sind .

Jever, 6 . Juni 1894
Der Amtsanwalt.

Dr. Köster .

Zu vermiethen
2 möblirte Zimmer an ein
mehrere junge Leute .

Verl . Gökerstraße Nc . 13 .

oder

Zu vermiethe«
zum 1 . August eine freundliche Ober -
wohlMUg , Schulstroße 7.

I . B Egberts .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein frdl . « Abl.Zimmer mit sep. Eingang.

Fra« Meyer, Verl. Gökerstr. 13.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder 1 . August eine
freundliche Oberwohmmg .
H. A. Reiuers, Bant , Adolf,'tr 14

ein ein
Zu vermiethen
ins. möbl . Zimmer .

Hagemam», Victoriastraße

Zu vermiethen
1 . August oder früher mehrere freundl .

abgeschl . Wohuuuge » mit Zubehör .
R . Tövjes , Tonndeich,

Ecke der Ulm- und Friederikenstr.

Zu vermiethen
auf sogl . od . später « WohMMge ».

H . Behttkeu ,
neue WtlhclmShavenerstr. 68 .

Zu vermiethen
ine herrschaftliche

Parterre - Wohnung
zum 1 . Juli oder später in meinem
Neubau , Kaiserstr. 59 .

Mühlhoff , Peterßr . 4.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer . Baynhosstr . 3.

Gm * Wohnung ,
best, aus 3 gr. , 1 kl . Zimmer , Küche,
Eutree, gr. Keller rc , nebst Gartenland,
zum 1 . August z« vermiethen .Preis 400 Mark.

Bliffe , Uferstraße 6.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Wohnung . Pr.
A0 Mk . Ufers

"
. 6.

Zu vermiethe»
ẑ ui 1 . August eine schöne dreiräumige
Oberwohmmg n . Zub. ,für i 20 M .,^ ruh . Bewohner . Grenzstr . 23-

ZU vermiethen
^ 1 . August eine UtttertvohNttNg,
gehend aus 4 Räumen m . a . Zubehör ,ml. Gökerstr. 21 . Auskunft ertheilt
._ Stange, Hinterste. 6.
, Zum 1. August"ue 4räum . WohUNUgzu vermiethen.

GieverS , Peterstr. 3 , p . l.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder früher eine 3räum .
Obertvohuuug im Preise v. 150 M .

Schulstraße 27 , u. r . , a . Park.

Zu vermiethe»
zum 1 . August eine kleine dreiräumge
Oberwohmmg nebst Keller « . Stall.

Grenzstraße 9.

ZU vermiethe»
zum 1 . August eine freuttdliche
Oberwohmmg .

Verl . Gökerstraße 9.
Mehrere 3- und 4räumige

Wohnuuge »
mit abgeschl. Korridor, zum 1 . Aug . od.
später billig zu vermiethen. Näh. bei

Bvzek, Bant , Adolsstr. 15v
Zum 1 . August mehrere

Wohnungen
zu vermiethen , sowie gute - Logt -
für einen Herrn.

A. Mitz, Ostsriesenstr. 61 .
Zu vermietbe «

eine 4räum . Uuterwohmmg (Keller,Stall ) zum 1 . Aug. Grenzstr . 48.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Ober -
WvhUUUg an ruhige Miether.

BiSmarckstraße 18d.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine WvhUUUg in
der I . Etage und eine Oberwohmmg ,
jede bestehend auS 4 Räumen, Mädchen¬
kammer , Keller rc ., mit Wasserleitung
und abgeschl . Korridor, passend zum
Advermicthen . Näheres

Mühleustr. 97 , Ecke Börsenstr.

MZblirte Stube
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .
N . Wilhelmsh . Str . 59,1 T ., Srit .-EIng.

Zu vermiethen
die vom Maurer Woit , Kirchstraße 1
zu Bant , bewohnte abgeschlossene Obrr -
Mohuuug zum 1 . Juli an eine kleine
Familie.

G . I . GurttchS , Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine kleiue 3räumkge
Oberwohmmg .

Grenzstr . 38.

für einen junge» Mann.
Kaiserstr. 66 « , 3 Tr. , Thür rrchts.

8oD str jilge Me.
Augustenstr. 9 , 1 Tr. , l.

1 oder 3 junge Leute
können Logis erhalten .

Metz Nr . 2.

Zu Verkaufen
getragene Herreu -Gaderobe «
starke Figur.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Von unseren Grundstücken im Kom¬
missionsgarten habe schöne BauplätzeMir. zu 3—8 Mk . zu ver

S Beoemau«.
Ei « SrSdriger

wird gege« BergStuugleihe« gesucht.
lok. kssvkkv,

M

WkM's
CoMchtmi - LM»«
(neueste Auflaae) z« kauf«« gesucht.

Off . u. k . 8 an die Expeo. d. Bl

Auf sofort gesucht
ein ordentliches TtUNdeNMSdcheu
für den Vormittag .

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Gesucht
zum 1 . Juli ein Mädche « für die
Tagesstunden .

Eia grb. Miidlhen
von außerhalb , im Kochen , Schneidern ,
Handarbeiten erfahren , sucht Stellung
zur Führung de§ HauShaltS . Näheres

Kronprinzenstr . 10.

MK,t M»«ze«»ahMz
n der Drogeuhaudluug von

To lange der Vorrath reicht :

ff. WaWMmlz K
ff. Schmalz . O

KlMkmfaWM . . . . Zu
Ok'»

Hinterstrahe S.

ff. gem. Raffinade
S Pfv. 29 Psg . ,

st. Srod-Nastinade
ä Psd . 29 Pfg.,

ff. Wiirjel-Kasfinade
L Psd . 33 Psg .

Hinterstraste » ._

Maninos.
Bestellungen aus Verkäufe, Mie-
thuugen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch -
bindermcistcr Joh . Kocke « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

kimtsv Loiiulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3».

zu 1, « «ud s Mk .
empfing und empfiehltl. 8. Kstirels .

Voüsetten , holländischen

NahmkSs «,
Pfund 70 Pf.,

WM » SSmmkl-W,
Pfund 20 Pf.

Bltestraste.

Schön geräucherten

Gesucht
ein Mädche « zu allen häuslichen
Arbeiten.

fpsu Insp. VoiKl ,
Oldeuburgerstraße 19 , Part-, r

Gesucht
ein tüchtiges Mädche « mit guten
Zeugnissen zum 15 . d . M .

Näheres in der Exped . d. Blattes.

Msg M verkaufen
ein Bootssegel mit Klüver , ca . 5 gm
groß , inkl. Mast , Spritslange und Bovis«
haken . Zu besichtigen im GärtnereihauS
Elisabrthstraße .

Gesucht
sofort für die NschmittagSstunden ein
Kindermädchen .
Frau Ingenieur Loxzxv , Peterstr. 82 .

«MMr liMmck
per sofort gesucht.
Lwll SetwiLi , Vi-ligesiksnsjluvg .

bei ganzen Selten und im Anschnitt
empfiehlt billigst

Joh. Areese.

Mein aufs großartigste eingerichtetes

Aordsoobad
Kckwarden
ist wegen seines vorzüglichen Bade¬
strandes aufs Beste zu empfehlen ; be-
qneme Badrkabiuen , im Pavillon sehr

gute Wirtschaft.

Roonstraße 84.

Gesucht
ei» Laufbursche .

bekskl's Mel -Agsrin.

empfehle ich dem geehrten Publikum
von Bant und Umgegend zur fleißigen
Benutzung.

Dasselbe ist von heute an geöffnet.
20 plg . T

Feinste
Maljes-Kmllge

und

MM -MrWlu
trafen wieder ein.

für den Vormittag gesucht.

Roonstraße 93 .

Einige Pferde
kann ich in die Weide in Neuheppens
noch annehmen .

Mvi ' nkai ' il » Miss »,
Heppens .

Zugelaufen
rin junger schwarzer Dachshund mit
gelben Pfoten. Abzuhole« gegen Jn -
sertionSgebühren Hinterstr . Nr. 7 .

^ .. ^ suälauä.

Böttchermeister,
BiKwarckstraste S« ,

empfiehlt sich bei promprer Ausführung
und billigen Preisen zu allen in sein

Fach schlagenden Arbeiten .
Keparaikrm prompt u. KMg.
Ungar. Zuchthühner !

Als fleißigste Winterleger allgemein
anerkannt , 3—4 Monate alt, gesunde ,
kräftige Thiere . Farbe des Gefieders
mögl. nach Wunsch , 7 Stck. , spesenfrei
Mk. 7,25. Lebende Ankunft garantirt .
Arurl « Baruch , Werschetz (Südung.) ^

von 50—88 Pfg. t Psd.

Hiuterstrahr 2»

McheMill-- «. Güktk«-
Ekdbem«,

me Melone»,
ftische A»a»a».
ft««;. Wrßche,

sn»f. bloie Triste«,
zroffe Kirsche»
heute.

Wli. 8vklittsk,
Telicatesieu-GeschSst.

erwarte heute.



Heute Sonntag :

6Ü 6H .
Tauzabonnement 1 Mt .

O . 8vLo1v1vu .
Anfang « Uhr Abends .

?ark-Hs.us. M ?Lrk-HLiis.

Sonntag, den 10. Juni 1894 :

Lrorrer Silitsi - Loncett
ausgeführt vom Mufikcorps der Kaiser!. II . Matr .-Divifion unter

Leitung des Stabshoboisten Herrn F. Stolle .
Anfang 4 Uhr. 'MW VW" Gatree SV Pf .

Rach dem Goaeertr

Gr Fttttrilreitkrcittzclieit.
Hochachtungsvoll

81ültj < .

Heute Sonntag:

. Im Abonnement SV Pf . . .

GS ladet freaadlichst ei»

1^. Vtr » « ««, Sedan.

Großes

dem Schützenplatze zn Jever
» r » 24 . , 25 . « ir4 28 . 4 « » , .

10 neugelegte Kegelbahnen .

Gvstev Pveis IW Mark .
"

WI

Sonntag , de« 24 . Jani , Rachm. S -/, Uhr r

OroWss Oonosrt
von der Kaiser!. Marine -Kapelle.

S Abends 7 Uhr Ball . S

iWteiier -ktzMkt
von

0 .
beiin Ruthhaus ,

IWM ui » « mteM liMMM W - I

liefert nach allen Gegenden Deutschlands und Holland ganz !
complete Aussteuer , als :

M - >>. 7

IvrtiK « Nvtt « »
von dem einfachsten bis zu dem hochelegantesten Genre.

SäuuuGiche Wasch -Gegenstände werden unter
I Leitung einer Direetrice unter Garantie eines !

guten Sitzes in wckuem Hause angefertigt.

LMM « W c . M

Dem werthen Publikum von Bant und Umgegend hierdurch die
ergebene Mittheilung, daß ich heute Hierselbst , treue Wilhelms -
havenerftratze Nr . 3A, in dem neuerbauten Hause des Herrn
« . LokISVVvI , ein

Lonketions- um! ÜOsnuisotui-uLsi-sn-
Kssoliält

errichtete, werde nur sauber gearbeitete Maaren führen ; reellste Be¬
dienung versprechend , verkaufe zu den bisher erreichten billigsten
Preisen.

Bei vorkommendem Bedarf halte mein Lager bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

v . SrsslLv .
Baut , den 9. Juni 1894.

Alle Turners achen uach Vorschrift billigst.

Mhelnlsh.Wdkchbr . I_oui8 l.ss8sr
1 L.

'S

Dem geehrten Publikum, sowie meinen Freunden und Bekannten
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich, Banterstr . A, eine

RSLÜÄUrÄtlOQ
unter den Namen ^ Westfälischer Hof " errichtet habe. Die
Einweihung findet Sonntag, den 10 . d. Mts. statt.

Ich bitte mein Unternehmen durch recht zahlreichen Besuch
gütigst zu unterstützen. VI».

Soeben angelangt ein großer Posten

lloppcksttun (Lfetvnne)
ll Mr. 50 Pfg . nur gegen baar.

v . ^

M -Mm L Mck «,
Mnlev und Lackirev, rvilhelmshaven .

Wohnung : Marktstr . SS » . — Werkstatt : Börfeustr . 1V,
ia der früheren Schiehhalle

empfehlen sich zu allen in dieses Fach schlagenden Arbeiten bei sauberer
Ausführung und billigster Preisstellung.

Nur gegen baue
44

K Mte . L« Psg .

Hintevstv. 2. "WM Hinterste. 2.

IlivMli -Vei 'kIi,
lüi' ÜVillielmkuen unl! Umgögsml.
Dienstag , den IS . d. Mts ..

AbeudS 8 Uhr :

Deesanrmlnng .
Tageeordn « « - :

1 . Aenderuvg der Statuten .
2. Hebung der Beitrüge.
3 . Ausnahme neuer Mitglieder.
4 . Belicht des Delegirten.
5 . Ausgabe der Statutenhefte.

vor Vsrstsnü.
Zu einerKchrchW

Betheiligung
er des SS jährige« Bestehen-

an dermege«
S-tt
der Stadt
werde« fäurmtlicheSchnhmacher
von Wilhelmsheve « am
9 . d . « . . Abds . « 1- Ahi ,
bet Herr« Hübner , Elsch
ringelnde«.

m« miiM -«

AHmstLMOmittlUl
Wir empfehlen de« Herren Chefs

bei eintretenden Vakanzen unsere gpj
empfohlene« stellesuchendcn M-
gtieder . Am 21 . Mat wurde die

48,«««sie Stelle
seit Bestehen deS Vereins durch den¬
selben besetzt ; in 1893 allein 4118
Stellen .
Mitglieder z Zt über 44,000
Verein für Handlungs-Commis v . IMS

( Kaufmännischer Verein ) , Hamburg

WIimitM - MM
für die Maschtnisten -Applikanten - M
Masch .-Maaten-Prüfung , sowie Rach
hilfennterricht ertheilt

Nessel ,
»uclilnsn -IllgeMuk L.

Katieriiruße 63 .

Hanzcursus
Lehre in S Stunden

Uche «eueren RnndtSnze.
Knvisv soliiilv » ^

n . Fe, » » « «
Hinterstraße Nr 20 .

Lsr vvrbsrvitsuäs
Iweliiliirteli - lselinUA
kür äs« ^vöits Raldsastr 1894 ( ^
Almrt NM SW " s . 4 « u . -W k

^vmoläuvKsn rsodtrisitiK
vvünsoüt. ^.nssoräsm rvirä
vorderettellüer MerM
für äis krükavASii llss Nasodi'W z
ksrsvllslo in äor LrisZs- u . Lnnäsl t
illsrius srtdsllt .

Dor Hutsrriolit ünäot änrcd äkM
in ässsolbvu ẑ rüv
it «I, «rknürsi »« I -vUrvr «i

f^ äützrW LöviZstrssss 56 .

LlsootüüM -Odsr-InASiüsur a

Nnserm Mi».
to sien 20 . Geburtsdag en donnerG
Hoch, dat de ganze nee WilhelmshaVA
straat wackelt un sien H. doto .

Of be sick woll wat marken lett

!!

ie

Ei

Sonntag Nachmittag
von 2 Uhr an :

8iiWM «i>Wmei>?
Abfahrt von Bufchmann

'S Nestaus ^

Danksagung
Allen Denen, die unserer l!

Tochter und Schwester Gise das >^
Geleit gaben , sowie für die vi>
Kranzspendungen sagen wir unser» I
gkfühltesten Dank .

Chr . HarmS nebst MaruW

Dankfagnng
(Verspätet ) . »

Allen Denen, welche mir wie¬
der Krankheit meiner lieben Fr«̂

hilfreich zur Seite standen .
Denen, welche ihr bei der
daS letzte Geleit zur Ruhestätte
und ihren Sarg so reichlich mit
spenden schmückten , sage ich hü"'
meinen heimlichsten Dank . Dank '
Herrn Marine -Oberpfarrer
für seine tröstenden Worte am
der Entschlafenen .

Wilhelmshaven, den 8 . Juni 1°

N . 8 « » « ttle >
nebst 'ÄngWrigen

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 16 .) Hwrzn eine Botlnĝ



Kkilaze ;« Ur .
W - es Whrlmchmnkr Tizkblattrs.

Sonntag, de« 10. J «ai 1804.
Die Tochter des Kerkermeisters .

Roma» von Karl v. Leistner .
«achdarck verbotrn.

P»t

>W-
10

>« .

(Fortsetzung )
Es war dies dieselbe Zelle, deren Bewohner man »ach dem

Uarmzeichen anscheinend im festesten Schlafe angetroffen hatte
Der dorthin gerufene Oberaufseher wollte deshalb an die Möglich¬st seines plötzlichen Verschwindens nicht glauben , bevor er sichM eigenen Auge» vom Thotbestande überzeugte.

Auf dem Strohpolster befindet sich außer der zmückgelafsenrn
ZüchtlingSjacke eine dem Haarwuchse des Entsprungenen genau
gleichende Perrücke vor. Nun konnte zwar diese die Visitatoren
getäuscht haben, aber man hatte ja deutlich schnarchende Laute
vernommen, und somit mußte doch ein lebendes Wesen unter ihr
Deckt haben.

Wo war diesem Stellvertreter-?
Halt ! Hier liegt ein zusammengerolltes Seil neben einem

ungebrannten Streichhölzchen. Also hätte sich der Wachtposten
doch nicht geirrt, und die Flucht wäre nicht durch die wohlver
Wossene Thüre, sondern auf der Flußseite durch daS Fenster de
werkstelligt worden ? In der That geben auch die drei Stäbe des
GitterS bei der Berührung sofort nach und die Lücke bietet reich
sich Raum , um den Körper eines geschmeidigen MaunrS durch
schlüpfen zu lassen .

Von dem hölzernen Bänkchen aus, daS unter der Lichtöffuung
steht , hat er sich leicht emporschwingen können . Um aber die
srsten starken Eisenstäbe zu durchfeilen , war eine andauerude mühevolle Arbeit erforderlich gewesen . Wer Hütte ihm die Werkzeuge
Isierzu heimlich zugestcckt? Wer war der Helfer, und wie hatte der¬
selbe auch seine eigene Person nach dem Ausraffen deS SeileS in
Sicherheit bringen können ?

Man durchforschte nochmals aus das Sorgfältigste fümmtlicheMarne drZ Hauses , blieb jedoch nach fruchtlosem Bemühen vor
kleem Räthsel stehe» , daS vorläufig kaum Muthmaßungen zu-

AlI Finkler endlich sehr kleinmüthig und gesenkten Hauptes
seine Schritte wieder nach der eigenen Mohnung lenkte , malte er
.sich im Geiste daS Nachspiel aus, welches er seitens der Borge

tzlen zu gewärtigen hatte .
Erst indem er das Gemach betrat und auch dieses leer fand,!»tsann er sich von Neuem deS Ausvleibens seiner Tochter , eines

zweiten Grundes banger «sorge-' Es war inzwischen ziemlich zehn Uhr geworden, und ruhelos
schickte er sich an , Emmys wegen zur Stadt zu gehen

Ja einem traulichen Stübchen in einer Vorstadt liegt au
chiem mit frischen Linnen überzogenen Lager ein junges MädchenNun regt sie die zarten Glieder , und daS blonde Haupt
richtet sich mühsam auf . Mit dem Ausdruck der Ungewißheit«der Verwunderung öffnen sich die sanften blauen Augen immer1 heiter uns irren in dem halbdunklen Gemache wte suchend um-. . her, bis die Müdigkeit die Schlaftrunkene nrchmalS übermannt

I Md deren Oberkörper bleischwer in die vorige Lage, zurück-
Wkt. - . — ,

Wiederum verstreicht eine Viertelstunde ; dann aber weichtdie Erstarrung und das klare Bewußtsein stellt sich ein. Die
Häude deS Mädchens gleiten über Stirn und Schläfe ;Mch die matten Lieder erlangen allmählich ihre regelmäßige Be-

z siglichkeit . Die Lippen flüstern einen Namen , zuerst leise , dann
x Vchmbarer, bis die Ruhende , als keine Antwort erfolgt , sich raschUstafft.

„ Gertrud !" ruft sie mit wohllautender Stimme , deren Klang
och unverkennbar von aussteigender Beängstigung beeinflußt wird.

ist mit mir vorgegangen ? Bi» ich denn nicht in Gertruds
lobe ?"

Der Umstand, daß die aus dem Schlummer Erwachte sich jetzt
ch im Zweifel über ihren Aufenthaltsort befindet, ist ein Beweis
« die hochgradige Betäubung , welche ihre Sinne umnachtetden mußte. Solches läßt stch auch auS einer gewissen Unsicher¬st folgern , mit der sie tm Zimmer umhertastet , bis eS ihr ge¬

fügt , Licht zu machen .
a / Sie setzt sich nächst dem Tische , auf welchem das Geschirr und

Reste eines für zwei Personen berechneten Kaffees stehen , inWem Lehnstuhle nieder und bestrebt sich , über - ihre Lage in-Mre zu kommen , was ihr noch einige Anstrengung kostet.
Richtig, so war eS l Sie kam etwa um drei Uhr Nachmittagsn ihrer Freundin Gertrud Müller in der Absicht , nur kurze Zeit

^ « derweilen und dann noch andere Besuche abzustatten, gab aber« !« dringenden Bitten Jener , die sie zu kärgerem Bleibe» veran-- ^ ßten , schließlich nach und wurde mit Kaffee und Kuchen be
kthet .

^ Eine bald nach dem Genüsse dieses sonst anregenden Ge-
ÄkeS eivtretende Mattigkeit erschwerte ihr die Betheiligung an
!r ansänglich lebhaft geführte» Unterhaltung , und sie wurde von

ch lttklärlicher Schlafsucht befallen. Zudem empfand sie auch ein
ls>> ilemmendeS Gefühl im Magen und Kopfschmerz , welche Symp-
L«> A stetig übrrhandnahmen .""

Ferner glaubte sie sich noch unklar zu entsinnen, daß Gertrud
kj l zugeredet habe, stch auf ihr Bett zu legen , und daß dieselbe
^ »n einen Arzt herbeiholen wollte.

WaS weiter geschehen, und wte viel Zeit seitdem verflossen ,
^ Mer war sie völlig tm Ungewissen , aber — ,S muhte doch

m lange her fein — als sie die Augen wieder aufschlug , war
?4on dunkel geworden.
So weit war sie mit ihren Rückerinncrungen zu Stande' "

»«men und hielt dle Lampe empor, um deren Schein auf
kleine Uhr fallen zu lassen, welche ihren Platz auf der

V «iinode hatte.
Ihr Erstaunen verwandelte stch bei der Wahrnehmung , daß eS
ueun Uhr AbendS sei, in wirkliche Angst .

„Mein Gott, wo nur Gertrud bleibt? " sprach sid
' vor stch

„ Ich fürchte, daß ihr etwa- zugestoßen ist . Wenn sie
dH >k»ch fortging , um ärztlichen Beistand für mich zu suchen, so

st« ja längst wieder hier sein ! "
Sie überlegte einige Minuten hindurch. MerkwürdigerweiseM sie aber nicht im Stande, dt« Thüre zu öffne« . Diese war

Waffen, und wie sich herauSzustellen schien, mußte ihre Freundin
Schlüssel mitgenommen habe».
Emmy war es jetzt geradezu unheimlich zu Muthe. WaS

^ sie beginnen ?
Vielleicht vernahm man cs, wenn sic pochte !
Sie rhat eS. jedoch wiederholt ohne Erfolg ; nach erneuten

Achen aber ertönte jenseits der Thür die nicht eben freund-
Anfrage :

1!
öl s

„ Um deS Himmels willen, Fräulein Möller , was bedeutetdenn dieser gräßliche Spektakel? Sind Sie denn nicht recht beiTröste ?"
Nachem einige kurze Ausschlüsse über den Sachverhalt seitensEmmhS ertheilt waren , versprach die in eigener Person erschieneneHausbesitzerin, einen zweite » Schlüssel, der zum Glück vorhandensei , Herbetzuschaffen, und trat bald darauf, mit diesem öffnend , indie Stube ein .
Frau Koppmann , eine behäbige BürgerSsrau , die unter nor¬malen Verhältnissen mit ihre» Miethern und Mieterinnen stetskn gutem Einvernehmen lebte, ließ stch über die Vorkommnisseausführlicher berichten.
Ihre Blicke hafteten während - der Erzählung mitunter gut-müthtg -teilnehmend auf Emmy Finkler , schweifte» aber bisweilen

auch prüfend im Zimmer umher , und als daS Mädchen schwieg,widmete sie den Räumlichkeiten Ihre ganze Aufmerksamkeit.Bei dieser Musterung schienen Bedenken in ihr zu erwachen ,denn sie schritt zum Kleiderschranke , dessen Inneres sie mit derLampe beleuchtete .
„ Also wirklich ! " rief sie. „ Gerade so wie ich es schon ahnte,ehe Sie noch ausgeredet hatten, liebes Fräulein ! Da schauen Sienur herein ! Alles leer ! Auf und davon ist sie, und zwar mitSack und Pack ! "
Emmy war sprachlos. Sich bald dem geleerten Schranke,bald der sehr erregten Hausfrau zuwendend, mußte sie sich nachdieser neuen Ueberraschung erst erholen.
In geschäftiger Weise nahm sie jetzt noch wettere Umschau vor,ohne sich durch EmwyS AuSruf : „ Ach, LaS ist ja gar nicht mög¬

lich !" dabei stören zu lasse».
„ Hier liegt ein verschlossener Brief !"
M ' t diesen Worten händigte das junge Mädchen der FrauKoppmann ein auf dem Fenstersims Vorgefundenes . Couvert aus,dos zwar keine Adresse trug , Vs« der Hausfrau aber ohne Zögernausgeschnitten wurde,.- da sie sich nach dem «»befugte» Verschwinde '

der »och in ihrer Schuld Stehende » hierzu berechtigt glaubte.
„Die seit ei» paar Tagen fällige Zahlung ist also nicht derGrund , welcher daS Dämchen zu dem sonderbaren Schritte be¬

wogen hat," bemerkte sie, „denn da steckt eine Zwanzigmarknote,und hier steht mit zierlichen Buchstaben : „Für Frau Koppmannzur . Deckung der MonatSmiethe und der kleinen Auslagen miteinem herzlichen Lebewohl vor erforderlicher augenblicklicher Abreise ."
Nach einer Panse fuhr sie fort :
„DaS ist doch toll und der Kuckuck mag wissen, was ihr

durch den Sinn gefahren ist « Aber - da sie wenigstes so anständigwar, nicht mit dem Gelbe durchzubrennen so lasse ich mir kein
graues Haar deshalb wachsen . Ist - sie es nicht, so ist'S eben eineandere, welche zukünftig dieses Winkelchen bewohnen wird . "

„ Sollte sich nicht etwa kürzlich , irgend ein Umstand zwischenIhnen und Fräulein Müller ergebe» haben, der sie zum be¬
schleunigten BuSzuge veranlaßt hätte ?" fragte Emmy Finkler.

„ Keine Spur davon ! " entgegnete jene . „ Wir standen aufdem besten Fuße . Gestern erst plauderte sie zwei Mal mit mir
zurrst , als sie mich bat, einen verschlossenen Koffer in das Hausihrer Wäscherin zu senden , zu der sie sich gleich daraus begab.
JedenfallS enthielt er nicht nur gebrauchte Wäsche , wie ich dachtesonder» , den größten TW ihrer EffektW , denn in dem Reise¬
söckchen , daS sie heute wahrscheinlichMelbst-mitgenommen hat, war
nicht viel unterzubringen . Nach ihrer Rückkehr am späten Abend
nochmals bei mir vorsprrchynd, klagte sie über unerträgliches
Zahnweh und ersuchte wich; ihrchsS Wirksame Schlafmittel , welches
ich öfters auwende, wenn mir meine leidigen Gichtschmerzen des
NachtS keine Ruhe gönnen , zu gebe» . — Sehen Sie , da stehtdaS Fläschchen noch auf dem Fensterbretts !"

Frau Koppmann besichtigte die Phiole sehr angelegentlich;dann rief sie plötzlich :
„ Nun geht mir ein Licht auf ! Potztausend, waS sind daS für

Streiche ? Da fehlt seit gestern fast ein Drittel deS Inhaltes .DaS kann die Gertrud nicht allein. verbraucht haben , sonst wäre
sie heute nicht so frühzeitig auS den Federn gekommen . Ich ver-
muthe allen Ernstes , daß auch Sie, liebes Fräulein, einen Theildavon abgekriegt habe»."

„Nein," versetzte Emmy. „Aber doch - "
„ Vielleicht klärt sich dieses Räthsel später auf !" meinte die

Hausbesitzerin. „ Bor Allem will Ich Sie nun nach Hause be¬
gleiten, weil Sie noch nichts vollkommen flügge sind."

Emmy nahm das sreundliche Anerbieten an , und beide machten
lch auf den Weg.

Als sie sich dem Ende der inneren Stadt näherten , kam
ihnen Herr Finkler eilenS entgegen, um die Vermißte aufzusuchen .

Die zwischen Vater und Tochter nach diesem Zusammentreffen
ausgetauschten Berichte über ihre beiderseitigen neusten Erfahrungen
ließen kaum Raum für einen Zweifel , daß die MusiklehrerinGertrud Müller , in unmittelbarer Beziehung zum AuSbruche jenes
Sträflings stehe.

Wenn man die Zeltfskg« der einzelnen- -Ereignisse in Betracht
zog , so ergab sich ein planmäßiges Vorgehe» deS jungen MäochenS,daS wegen seiner Kühnheit Jedermann in daS höchste Erstaunen
versetzt«.

Nachdem sie Emmy allem Anschein nach zurrst künstlich be¬täubt und sich auS ihrer bisherigen Wohnung unter Umständen
entfernt hatten , welche die Rückkehr auSschlofsen , schützte sie derenVater gegenüber vor , die Freundin besuchen zu wollen und hielt

ch stundenlang tm Gefängnißgebäude aus, angeblich, um dieselbedort zu erwarten . Der Zweck dieses langen VerweilenS mußte
also offenbar rin anderer gewesen sein . ES mußte sich dabei umein Unternehmen von höchster Wichtigkeit für die Betreffende ge¬handelt haben ; dteS bewiesen die Mittel, die sie anwendete, und
die Gefahr, die sie tm Falle deS Mißlingens riSkirte.Da nun der entflohene Verbrecher gerade während Gertruds
Anwesenheit im Strashause unter nachweislicher Mitwirkung eineranderen Person das Welte gesucht hatte , war für die ansänglichganz räthselhaft dünkende BeihM am ersten noch eine Erklärungzu finden, wenn man sie dem unbeaufsichtigten und bis heutenicht zum Mindesten beargwöhnten Mädchen zuschriebIn welchem Verhältnisse aber Gertrud Müller zu dem Flücht¬linge stand, darüber waltete zur Zeit noch ein undurchdring¬liches Dunkel. — Von dem eigenen Vorleben des muthmaßlichdurch sie Befreiten dagegen w«r. Folgendes. Wannt :In der Nähe von S -, einer größeren Provinzialstadt deSLandes , lebte der reiche Gutsherr von Ahlburg auf seinem statt¬lichen Besitzthum. Derselbe war in sreundschMche Beziehungen

z»m Sohne eines Studicngrnoflen, deS pensionirten OberstenKrön , getreten , nachdem sich Dr. Ferdinand Krön — so hieß der
unge Mann — als angehender Arzt in S . niedergelassen hatte.Der Letztere , eben erst im Begriffe, sich eine Praxis zu gründen ,hatte während der Universitätsjahre , etwas -viel .Geld verbrauchtund befand stch , da der Vater seine, Freigiebigkeit allmählig be¬

schränkte , verschiedenen Gläubigern gegenüber noch im Rückstände .So erbot stch Herr von Ahlburg , ihm mit einem Darlehnvon zweitausend Mark anSzuhelsrn, wogegen Ferdinand sein Ehren¬wort für dessen Hetmzahlung an einem festgesetzten Termine ver-
psändete.

Zwischen der ältesten Tochter deS Gutsbesitzers , Charlotte,und dem jungen Hausfreunde war jedoch eine den Eltern vor¬
läufig noch geheim gehaltene warme gegenseitige Neigung entstanden .
Ferdinand hegte die Absicht, nach genügender Sicherstellung seiner
Existenz und Abtragung der Schuld, um die Hand deS Mädchens
zu werben, da er früher aus Einwilligung kaum rechnen durfte .Leider gestaltete sich indeß die Zukunft ganz anders, als esdas Paar gehofft hatte.

(Fortsetzung folgt.)
kchiffSbewegnnze«.— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , «ach dem Ort«

Abgang von dort.) — S . M. Bermsch. „Albatroß" 30.4. Emden 15.5.— Borkum (Postst. : Borkum .) — S . M. S . „« lyANdrtue" Mo de Janeiro.
(Poststatton : Hofpostamt . ) — S . M. S . „Awoua" 4.5 Mo de Janeiro.(Poststatiou : Hospostamt.) — S . M. S . „Beowust" Wilhelmshaven 1.5. —4.5. Kiel S.5. — 11 .5. WWmsSaM23ch, -^ W.5, -M . (PoW .> W1lhÄmr-
haven.) - S . M. S . MchV ^ K!elst (Poststat .

'r MPE E . UZ .
„Brummer " Wilhelmshaven 16.5. (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M. Syr.
„Bussard" Sydney . (Poststatiou : Hofpostamt .) — S . M. S . „Carola " Kiel.(Postst. : M ) - T. M. - Lrz^ „Falle" Sydney „ 5.4. (Postst. : Hof-Postamt.) - S . M. S . „Frithjof " Wilhelmshaven 1.5. — 4.5. K1Ä 9.5.— Il .b. Wilhelmshaven 23.5. — 26.5. Kiel . (Poststatlon : WilkckmShaoenA— S . M. S . „Gueisemm" Kiel. (Postst .: Mel .) - S . M. S . MK " E
(PW. : Kiel .) — S . M . E. „ Grille" 1 .6. WUHelmShave». (PW. : Wilhelms¬haven.) — S . M. S . „Hay" M . (Poststatiou : Kiel .) — S . M. S .
„Heimdall " Wilhelmshaven . (Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . Yacht„Hvhenzollers" Mel. (Pvststation : «ick.) - S . M. «M .. „Hyäne" 20.12 .Kamerun 1.6. (Poststation : Hofpostamt.) — S . M . Knbt . .LWS" S.S .Shanghai 30 .5. (Poststation : Hofpostamt.) — S . M. S . „«mimst FriedrichWilhelm" Wilhelmshaven. (Postst .-: Wilhelmshaven.) — S. M . Fhrz.„Loreley" 12.5 . Galatz 28.5. — Konstantinopel 2.6. (Poststation .: Hofpost¬amt .) — S . M . S . „Marie" 4 .5. Rio de Janeiro . (Postst. : Hofpostamt.)— S . M . S . ,MiarS " Kiel. (Postst. : Kiel.) — S . M. S . „Mvlüe" 11.5.Gibraliar 15 .5. — 24.5. Dartmouth,28.5. (Postst. : Hospostamt.) — S . M.Bermsch. „Möwe" Zanzibar -, (Poststation : Hospostamt.) — S . M Frchrzg.
„Otter-- Mel. (Postst. : Kiel.) - S . M. TranSportdpft . „Pelikan" Me!.
(Postst : Kiel.) - S . M. S . „Prinzeß Wilhelm " Wilhelmshaven . (Postst. :
Wilhelmshaven .) — S . M. S . „Schein" Mel. (Postst. : Kiel.) — S . M.
Krzr. „Seeadler " 6.5. Seychellen . (Poststat. : Hospostamt.) — S . M., Ktzr.
„Sperber " 13 .5. St . Paul de Loanda 18.5. — 22 .5. Baboon 26.5. (Postst. :
Ho,Postamt.) — S . M. S . „Stet«" Kick . (Postst. : Kick). - S . M. S .
„Stosch " Kiel . (Postst. : Kick ) — E. M . Knbt . Mols" 3V.3. Shanghai.(Poststation : Hospostamt.) — Mauöverfiott « : I. Division : S . M. S . „Baden"
(Flaggschiff), S . M. S . „Bayern ", S . M . S . „Sachsen" S . M. S .
„WLttemberg ". S . M. S . „Pfeil" 17.5. Lerwick 17.5. — 1S .6.
Bergen 24.5. (Poststation : Kiel.) — Ä . Division : S . M. S . „König Wilhelm "
(Ilaggsch .), S . M . S . „Deutschlands S . M. S . „Friedrich der Große" 16.5.Ktrkwall 17 .5 . — 18 .5. OueenSserry 23.5. (Postpatiim : Kiel .) — S . M.S „Brandenburg " Kick. (Poststatiou : Kiel.) — S . M. S . „Wacht" wie
„König Wilhelm " . (Postst. : Hospostamt.) — TorpedobootSflottlll« : S . M. S .
„Blitz" (Flottillenschiff). S . M. Tpdtybt. , v i ", s . M. Tpbtr. „8 26, 27. 23,29 , so, 31 " S . M. Tpdivbt . „v 8" , S . M. Tpbte. „8 66, 68, 69, 70,71 , 72" Kick. (Postst . : Wilhelmshaven .)

Lsl - le ».
Wilhelmshaven, 9 . Juni. Ueber die Festsetzung einer

sorcirtrn Leistung, der Anwendung deS künstlichen ZugeS re. find
neuerdings folgende Vorschriften erlaffen : 1) Für alle Schiffe —
mit Ausnahme der Torpedodivssions- und Torpedoboote — wird
auf Grund der Probefahrten- eine „forcirte Leistung" und eine
„ höchste Dauerleistnng" in indizirten Pferdestärken der Haupt-
maschinen durch daS Reichs-Ma<ine-Bmt festgesetzt; dieselben dürfen
bei späteren Fahrten nicht überschritten werde». Die forcirte
Leistung ist daS Ergrbniß einer sechsstündigen forcirte» Fahrt mit
allen Kesseln und mit einem Lustöberdruck im Aschsall von nicht
über 50 Millimeter Wassersäule für Lokomotivkeffel bezw. nicht
über^. 30 Millimeter Wassersäule für Cylinderkefsel . Die höchste
DayMeißung ist daS Ergebniß einer 24stündigen beschleunigten
Baue : fahrt mit allen Kesseln und mit einem Luftüberdruck von
nicht über 30 Millimeter Wassersäule für Lokomotivkeffel bezw .
nicht über 12 Millimeter Wassersäule für Cylinderkefsel . 2) Diese
Leistungen werde« unter Angabe der Maschinen-UmdrehungSzahl,
bei welcher dieselbe» erreicht wurden , in die Maschinenbiographieund in die „Vorschriften über die besondere Behandlung der
Kessel rc. " ausgenommen. In der Maschinenbiographie werden
außerdem auch,die übrigen Ergebnisse dieser Fahrten und diejenigeneiner 24stündigen Dauerfahrt mit etwa 10 Knoten Geschwindigkeit
eingetragen. Hiermit soll dem Kommandanten ein Maßstab dafür
gegeben werden, was bei guter Bedienung und unter günstigen
Verhältnissen mit der Maschine geleistet werden kann. 3) Für
alle Fahrten, die in Folge von dienstlichen Anforderungen sowie
bei Manövern unternommen werden, gelten folgende Vorschriften :
Fahrten mit einem Lustüberdruck gleich dem für die höchste Dauer¬
leistung gestatteten oder mit einem geringeren können unbeschränkt
ortgesrtzt werden. Fahrten mit einem Lustüberdruck größer als

der für die höchste Dauerleistnng gestattete dürfen , außer aus den
vsrgrschriebener« forcirte» Fahrten, nur auS besonderer Veran¬
lassung vorgenommen nnd über eine Dauer von drei Stunden
nicht ausgedehnt werden. Ueber Veranlassung , Dauer und Ver¬
lauf solcher Fahrten ist vierteljährlich zu berichten. Ein höherer
Lustüberdruck als der für die forcirte Leistung gestattete darf, mit
Rücksicht aus die Sicherheit der Maschinenanlage, nicht angewendet
werden . 4) Wenn zur Abwendung- von Gesahr eine Neberschreitung
dieser Vorschriften geboten erschien und -zu Gunsten eines- höheren .
Leistung aus die größere Sicherheit der Maschinenanlage verzichtet
wurde , so ist ln jedem einzelne » Falle die Nothwendigkeit des
angewendeten höheren LustüberdruckeS oder der längeren Dauer
der sorcirten Fahrt vom Kommandanten ln der Maschinenbiographie
und im Logbuche zu bescheinigen und zu begründen. Außerdem
ist über die Nothwendigkeit und den Verlauf jeder solche« Fahrt
zu berichten . 5) Im Allgemeinen soll dem höheren Lustüberdruck
eine größere Kohlenschicht auf dem Roste entsprechen , um eine
größere Sicherheit gegen Einbrennen von Löchern in die Kohlen -
schicht zu gcbm , sowie um das Ausweisen von glühenden Kohlen¬
stückchen auS dem Schornstein zu verhindern . Durch eine zu hoch
gehaltene Kohlenschicht aber werden die von der br mnenden Kohle
berührten Wäyhe her Zeuzrhuchse » der Gefahr eine Ue -'erhitzung
ausgesetzt , deren Folge« - sich ln Durchbrulunzen der Wände und
Leckage» an Stehbolzen und Nietnähten zu zeigen pflege». ES ist
deshalb die Geschicklichkeit der Heizer dahin auSzubilden, daß sie
auch bei künstlicher Lustzuführung die Feuer stets mit vrrhältniß«
mäßig niedrig gehaltener Kohlenschicht beschicken . Bei Lokomotiv-
kesseln soll die Kohlenschicht vorn höchstens bis an den Rand deS
BerbindungSringeS um die Feuerthüröffnung heranreichen , um in
der Vernietung dieses Ringes keine Leckagen zu verursachen .

An« »er Umgegea» «u» »er Provisz.
GeesteMstör , 7 - Juni. Für den Rest der Arbeiten znr

Herstellung des PlanumS der Eisenbahn Geestemünde-Cuxhaven
mit Abzweigung nach Bederkesa ist nunmehr dem Unternehmer



Wittkopf in Braunschwekg der Zuschlag ertheklt worden . Bekanntlich
sind die gesummte » Arbeiten in 6 Loosen auSverdungen , von denen
3 (nämlich LooS 3 und 4 , die Strecke von Speckenbüttel bis
Dorum ) den Herren Gebrüder Knackstedt hier für den Preis von
151888,51 Mk. übertragen ist , während Herr Wittkops für die
Loose 1 , 2 , 5 und 6 zusammen 320322,33 Mk. erhält.

vermischtes .
—* Die größte Bibel der Welt befindet sich in Rom . Sie

ist in hebräischer Sprache geschrieben und wiegt 320 Pfund.
Drei Männer können sie kaum tragen . Sie hat ihre Geschichte
oder vielmehr ihre Legende . Im Jahre 1512 soll ein Syndicat
venetianischer Inden dem Papste Julius II . daS Gewicht der
Bibel in Gold angeboten haben, Julius II . lehnte das Anerbieten
ab . Bei dem jetzigen Goldpreise würde die Bibel 1600 000 Mk.
kosten.

—* 48,000 kaufmännische Stelle» jeder Art und Branche
sind bis zum 21 . Mai d . I . durch den „Verein für Handlungs-
KommiS von 1858 in Hamburg " besetzt worden . Die Vermitte¬
lung geschieht sowohl für Aufträge ertheilende Firmen , als auch
für stellesuchende Mitglieder völlig kostenfrei . Es wird weder
Einschreibegeld noch Portovorlage noch BermittelungSgebühr oder
dergleichen erhoben. Am 16. Februar d . I . hatte der Verein die
Besetzung der 47,000sten Stelle seit seinem Bestehen erzielt ; in
1893 besetzte er 4119 Stellen. Der Hamburger 1858er Verein
zählt z . Zt . schon über 44,000 Angehörige , darunter über 5500
etablirte Kaufleute.

—* Die LoviStS äs I» lügusrrr Lboöäiottns der Abtei zu
Föeamp, deren Streben stets dahin geht, den guten Ruf zu be¬
wahren , welchen ihr Produkt in Folge seiner Reinheit , Feinheit

und Vortrefflichkeit erlangt hat , betrachtet ?S als ihre Pflicht , die
Konsumenten auf die unredliche Handlr mgSweise aufmerksam zu
machen , deren sich eine deloya>!e Konkurrenz bedient , um den echten
Liqueur BSnödictine durch irgendwelche Ltquenre anderer Fabrikation
zu ersetzen. Die Konsumenten werden daher gebeten , stets genau
den Liqueur Bönödkctine de FScamp zu verlangen und darauf zu
achten , daß mau ihnen die Original -Flasche mit den betr . Marken
und Etiquetten und der Hcndzeichnung deS General-Direktors
A . Legrand a!nS verabfolgt . Eine noch viel unehrlichere Konkur¬
renz besteht darin, daß in den Etablissements , wo man so. ästM
verkauft, in Original-Flaschen, die echte WnSdictine enthielten ,
abscheuliche Droguen verkauft , die ebenso entsetzlich an Ge¬
schmack als auch der Gesundheit schädlich -sind. Die dieser Hand¬
lungsweise zum Opfer fallenden Konsumenten dürfen keinen Augen¬
blick zögern , derartige Fabrikate auf Ae unbarmherzigste Weise
zu resüsiren.

L i t t e r a r I s ch e s.
Die Wasserkuren . Innere und äußer« Waffsranwendung Im Hause . Zur

Verhütung und Heilung von Krankhheiten. Für Laien dargestellt vön Dr.
mev . R. Wtchmaun, Nervenarzt in Braunschiiveig. Mit Abbildungen. Preis
gebunden 1 Mark. Verlag von Otto Salle in Bramrschweig . Der Verfasser,
ein aus seinem Spezialgebiete bekannter Arzt , behandelt in sür Jedermann ver¬
ständlicher Schreibweise sowie recht übersichtlicher tvruppirung deS Stoffes die
mannigfachsten Anwendungen des Wassers und zeigt, wie sämmtltche Hellerfolge
durch letzteres nicht allein in Kurorten, W afferhellanstalteuufw. erzielt werden
können , sondem bei entsprechender Behandlung auch in der Heimath des Kranken.

seinen solchen Wein zu erhalten , außergewöhnlich hohe Preise
anlegen muß, andererseits soll man aber nicht glauben , daß die
häufig zu so billigen Preisen empfohlenen Weine, für welche noch
nicht einmal ein entsprechender Tischwein für Gesunde geliefert
werden kann, zur Wiederherstellung gesunkener Körperkräste zu
empfehlen seien : Für letzteren Zweck ist ein zu junger Wein oder
ein Wein , dem zwecks der Verbilligung durch alle möglichen und un¬
möglichen Vermischungen die wirksame Kraft genommen ist , absolut
nicht zu verwenden und schadet in vielen Fällen mehr als er nützt .

Von der Deutsch - Italienischen Wein - Jmport -
Gesellschast Daube , Donner , Kinen L Co. , deren
Kellereien bekanntlich unter königlich italienischer Staatskontrolle
stehen , sind nun den Aerzten Stärkungsweiue zur Verfügung
gestellt worden , welche nach den von vielen der größeren Spitäler
damit gemachten Versuchen (die bezüglichen Gutachten stellt die
Deutsch - Italienische Wein - Import - Gesellschaft
gratis zur Verfügung ) allen Anforderungen an einen wirklich
werthvollen Stärkungswein in jeder Beziehung entsprechen und
dabei zu einem sehr mäßigen Preise abgegeben werden. So kosten
z . B . » SI-V» Ilsli« roth 90 Pfg. pro Flasche , Vino l>3 pssio
Mk . 1 .05 pro Flasche rc . Diese Weine, welche der besonderen
Aufmerksamkeit aller jener , welche einen Wein zur Hebung gesunkener
Kräfte bedürfen, bestens empfohlen werden, sind zu haben in
Wilhelmshaven bei P . K. U . Echnmachrv .

Eines der werthvollsten Mittel gesunkenen Körperkräften
wieder auszuheistn ist und bleibt stets rin reiner , guter und abge¬
lagerter Wein . Es ist durchaus nicht nothwendig , daß man , um

Tuch - und Birxkinstoffe L Mk . 175 Pfg . M Wgp
versenden in riuzckueu Metern direct an Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtaeschäft» v»., kmueickurt ». Fabrik- Depot .
Muster umgehend franco.

ZmuMNstkizkiMg.
Aus Antrag des Verwalters im

Konkursverfahren über daS Vermögen
des Kaufmanns Heimlich August
Kikklrr zu Wilhelmshaven soll Las
zur Konkursmasse gehörige, im Grund¬
buche von Wilhelmshaven , Band VI,
Blatt 213, auf den Namen des Kauf¬
manns Heimlich August Kickler
zu Wilhelmshaven eingetragene , an der
Roonstraße Ha«s-Nr . 103 belegen ?
HauSgrundstück am

25. Zurrt 1894,
Vorm . SV, Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht an
GerichtSstelle zwangsweise versteigert
werden.

Das Grundstück ist mit 1200 Mk. Nutz-
Alle Realbcrechtigten werden auf¬

gefordert, die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervor¬
ging , insbesondere derartige Forderungen
von Kapital , Zinsen, wiederkehrenden
Hebungen oder Kosten , spätestens im
BersteigerungStermis vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , falls der Konkurs¬
verwalter widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen , widrigenfalls die¬
selben bei Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt werden und
bei Verkeilung des Kaufgeldes gegen
die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreten.
ungSwerth zur Gebäudefteuer veranlagt .
Auszug auS der Steuerrolle, beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblatts , Grund-
duchartikelS , etwaige Abschätzungen und
andere das Grundstück betreffende Nach¬
weisungen, sowie besondere Kaufbeding-
«nge» können in der Gerichtsschreiberei
eingeseheu werden.

Diejenigen , welche das Ekgenthum
des Grundstücks beanspruchen, werden
aufgefordert, vor Schluß des Vcr-
steigerungStermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls
nach erfolgtem Zuschlag daS Kaufgeld
in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt .

DaS Urtheil über die Erthetlung des
Zuschlags wird am 25 . Juni 1894,
Vormittags 11V, Uhr , an Gerichtsstelle
verkündet werden.

Wilhelmshaven , den 24. April 1894.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.
DaS diesjährige AusheblMgS -

gefchSst für das Jadegebiet
( Wilhelmshaven) wird am Tmumbead ,
de« 7. Jntt , vo» Morgens
IS Uhr a«, im „Berliner Ho," zu
Wilhelmshaven , Manteuffelstraße , ab-
gehalten werden.

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Rachtheile in diesen
Terminen nach Maßgabe der ihnen
demnächst durch den Magistrat zu Wil¬
helmshaven zugehenden Vorladungs¬
scheine pünktlich einzufinden.

Die Kandidaten des Volisschulamts
haben ihre Anstellungsurkunde , und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker, Maschinisten
und Heizer haben ihre bezüglichen
Schiffspapiere und Atteste über ihre
gewerbliche Qualifikation rc . mitzubrtngen
und im Termine vorzulegen.

Im Uebrigen ist jeder in den
RekrutirungSstammrollen und alpha¬
betischen Listen deS Aushebungsbezirks
Jadegrbiet enthaltene , zur Gestellung
im Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt , zu erscheinen

und der Königlichen Ober -Ecsatz -Kom -
misflon etwaige Anliegen vorzutragen .

Reklamationen auf Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung dürf n ,
wenn die Veranlassung dazu erst nach
Beendigung deS diesjährigen Musterungs -
geschäftS entstanden ist, noch im Aus¬
hebungstermine angebracht werden. Es
wird den Betheiligten jedoch in ihrem
eigenen Interesse dringend empfohlen,
sich mit ihren deSfallsigen Anträgen
sofort an den HülfSbeamten des König¬
lichen LandratheS in Wittmund zu
Wilhelmshaven zu wenden. Bei ver¬
späteter Einreichung haben die Rekla¬
manten eS sich selbst zuzumefsen , wenn
die Reklamationen nicht mehr geprüft
werden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der
Ersatz-Kommission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren
zur Reklamation berechtigten Ange¬
hörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen .

Die angeblich arbeits- oder aufsichtS -
unsähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Ausyebuugstermine per¬
sönlich einzufinden. Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie cS sich selbst
zuzuschreiben haben, wenn bei der Ent¬
scheidung über die Reklamation davon
auSgegangen wird , daß sie arbeitS- bezw .
aufsichtsfähig sind .

ES wird bemerkt , daß Militärpflichtige ,
welche in den Terminen angetrunken,
oder gsr betrunken , unrein oder mit
Krätze behaftet erscheinen , eine Strafe
bis zu 20 Mark oder Haft bis zu
5 Tagen zu erwarten haben.

Wittmund , den 5 . Juni 1894 .
Der Königliche Landrath .
_ Benne . Kreissekretär.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor-

steher-KollegiumS am
Montag , den 11. Juni 18SL ,

Nachm . 5 Uhr ,
im großen Sitzungssaale des Rathhauses .

Ka - eserdnnng :
1 . Kämmerei- u. Sparkasien -Angelegen -

heiten.
2 . Anstellung einer Gemeindeschwester .
3 . Kaufkontract über den Platz zu dem

Neubau der höheren Mädchenschule
betr .

4. Aufstellung von GaSlaternen in der
Markt- , Kieler- und Böcsenstraße.

5 . Antrag deS Vereins für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz um Bewilligung
eiueS Betrages zu der am 1 . , 2.
und 3 . Juli d . I . hier ftaitfindenden
Geflügelausstellung.

6 . Ertheilung deS Bürgerrechts .
7 . Kenntnißnahme von einem Schreiben

veS Magistrats, betr . den städtische»
Vollziehungsbeamten .

8 . Bewilligung eines Betrages zu der
sür den 17 . d . Mts. in Aussicht
genommenen Jubiläumsfeier.

9 . Arztfrage (städt . Krankenhaus ) betr .
10.Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1894.
Nee MrgemoHekM -MokiMcer.

E. Jeß . _

GroßerLaden
(zwei Räume mit zugehöriger Wohnung
u . Lagerräumen ) an bester Lage sofort
zu vermiethen. Näheres bei

Rechnfr.
_ Belsort , Oidenburgerstr . 1 «.

Zu vermiethen
ein gut rnöblirteS Zimmer zumi . Juli.

Wilhelmstr. 3 . 1 Tr.

Verkauf .
Wegen anderweitiger Unternehmung

deS EigenLhümerS habe ich dessen zu
Toundeich belesenes , zu 4 Wohnungen
eingerichtetes

unter günstigen Bedingungen zum be¬
liebigen Antritt zu verkaufen.

Reflectanten Msllen sich baldigst bei
mir einfinden.

Heppens , 7 . Juni 1894
Harms.

Anzrrlrihen
Mk. 1««««,

„ 1100»,
2ml „ A VW,

„ 8 VW ,
gegen durchaus sichere 1 . Hypothek.

Näheres bei
L

Bahnhofstraße 1.

Kapitalien
in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
veimittelt

L. Lhnde », Bahnhosstr . 1 .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer. Friederikenstr. 1 , 1 Tr . , l.

Ecke der Margarethenstraße."
Zu vermiethen

zum 1 . August eine HofwohNNNg.
_ Hr . koplivr ».

Im Hause Wallstraße Nr . 8 ist eine

Parterre - Mahnung
mit Wasserleitung , bestehend aus 4
Zimmern , Küche , Kammer und Keller-
raum , preiSwerth zu vermiethen .
Nähere Auskunft ertyeilt

L SedvAlLLvser .
_ Kronprinzenstraße 10 d, III .

Zu vermiethen
1 Oberwohunug , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör. BiSmarckstraße 6 . Näheres bei

I. !l . kovkvU

Zu vermiethen
auf gleich oder später 2 schöne geräum.
Balkonwohnnnge » m . allem Zubeh

H. Bk ««- , Markts» . 20 .
Die von Herrn Lieutenant Schwöde

bisher bewohnte
Parterre - Wohnung ,
best, aus Stube , Kammer u . Burschen¬
gelaß , ist aus sofort oder bald z«
vermiethen . Dieselbe eignet sich
auch zum Komptoir oder Laden . Näh.

» » «ksspoKkvIkv .
Zur Reinigung von

Mülll - ss-l,Müllgruben,Aborte
empfiehlt sich

MWMM 'ZZEN''

LömSl. Lack OeMkausM kTHKsM-
— - Badezeitv . I . MaibisEnbeOkto !,Naturw . kohlensaure Thermalbäder ; Soolbäder ; Sool -Jnhalatorium ; Wellenbäder ; Gradirlnft - MM »Elektrisiren : vorzügl. Molken- und Milchkur-Anstalt. Bewährt gegen Erkrankungen der Nerven, des Gebi,». Rückenmarks, gegen Gicht , Muskel- u . Gelenkrheumatismus , Herzkrankheiten, Skrophulose , Anämie, chroi, k,lenk -Entzündmige», Frauenkrankheiten-» , s. w . Grobe Kurkapelle, ausgedehnter Kurpark, Theater , Bälle, Con» ,

Allgem .' Wasserleitung u . Schwemmkanalisatio». Prosp . u . Beschreib , übersendet frei Mo »gl Ssügvon « LiM,

Zu vermiethen
eine hübsche OberWohNNNg an der
BiSmarckstraße mit Wasserleitung und
Zubehör auf sofort oder 1 . Juli .
Preis 156 Mk.

_ A Heine «, Reuende .

ZU vermietheu
auf sofort s Oberwohunngeu in
der Brunnenstraße in Bant zum Preise
von 210 bezw . 150 Mk.

Heppens , den 8 . Juni 1894.
Reiirevs .

08060t . ä7

1MU7K7IM ML88I6M

Aolävnv U«ä »II1e — ^Vvltans -
sltzllrwK I' nrl« 1889.

Lonvuimviirloki ! ! !
Sehr geehrter Herr Vi -vsp !

Haben Sie die Güte u . senden
mir wieder aeg . Nachn. von M.
7,50 frei 500 Stück Ihrer kl.
Havanillos- Cigarren , welche hoch
sein u. mir sehr munden .

Hochachtend
Georg Kühnlein , Gastwirth in

Nürnberg.
Nur allein zn beziehen

von der Cigarrenfabrik 1
U . VmvlllH » in Neustadt , Westpr.

Merk» 8o «i«
jüngeren

-Mr<1äis27.
Lss LLsä. - Rstü. .

Nännsrn
srsoLisnsilS LoLrM
r. LlMsr üdsr äas

Lvr Lslskumx omxkoklon.
li'rvis LllssnämiF iiritsr Ovuvsrt

kLi 1 Llrirk in LrismiLrLsv.
Dänarä Lonät , öi-sunbeimstz.

Das seit 2L Jahre « bestehende große
Ltzttktzävrn - IiaKtzr

V . 8o « » «mrui »
in Sttvn ««» bei Hamburg

Vers , gegen Nachn. , nicht unter 10 Psd .
neue Bettfedern 60 Pf-, vorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf-, prima 180 , 200 u.
250 Pf . , Daunen n.250 u . 300 Pf. p . Psd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd. ,5« Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M.. 2-schl. 17 M .

f . discr. liebev . Ausn. bei Frau
UÜHl, Hebamme , Osnabrück ,

Sutth«mserstr. 1 . Schöne fr. Lage, gr. Gart.

»u verkaufen
eine P -irthie kleineBootSrieme«.

« itts .

Rothenselder
Badesalz

in Säcken von
^ 25 an , S

10 Pf. pro kx (Säcke werden extra
berechnet ) , in seiner Wirksamkeit un¬
übertroffen , wird empfohlen von der

ksüemMmil KMenWe .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder August noch einige
kleine 4räumige Unter » und Ober -
Wohnungen , für jeden Miethcr sep.
Eingang und Wasserleitung.

R «d. BrNUs , Bismarckstr.,
Kopperhörn .

Nach langjähriger ärztlichcr Pr«0 » ,«m
Wöhle (ür Leid -»de herauSgegeh«».

Vi « « 177»« lli illb .
treuer Rathgeber für alle Jene, die durch früh-
ieitige Verirrungensich leidend fllhle «. EI lese

Zu vermietheu
drei 4räumige Mahnungen an der
Margarethenstraße zum 1 . August.

Zu elfragen bei
Tchnldt , Ostfriesenstraße 23 ,

westl . Flügel.

llopse », «»gflgemyl uno » er«au«»geve>HN>er>
den leidet, seine aufrichtige Belehrunghilstjähr-
lich r »«se»ll«>>l»r zes«»dh«ti u.Arast. Gegen
t Mark (in Briefmarken ) rn beziehen vo» vr .
l, . Lroat, Homoopath , « I«a, ».

Wird in Sondert derschloffen üderschickt.

R . Pape , Zahn-Artist ,
Altestrltestraße 17.

MU - «S FchzeWfi
verbunden mit

„E An- «nb Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipede »
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Stieselwaaren usw . usw .

«lorünii ,
BttNt , Neue Wilhelmshavenerstr .

Ispvitsn !
X»tM'vI11»p«tvl» von 10 Pfg . nn,
Slanrtaxvlvn 30 ,,
volälaxvtvL . 20
in den schönste « , und neuesten
Mustern . Musterkarten überallhin fron !»
Clvbrllckvi ' in Lüneburg .

Die Veste«

GeldschrSnkt
am billigsten bei

L SvLpeo, Neuende .
sangen Kie keme KaiienuMäule

sondern vernichten Sie dieselben >
v . K o b b e S UnschÄ -
sicher wirkenden AlUstUö . lich ßk
Menschen und Hausthiere. In Dost "
L Mk. 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkaufs. Wilhelmshaven u . Umgegend !"
Un »li 8 «I»l» tckt, Drogenhondlvng.
Roonstraße 84 . _ ,

Higarren
in allen Preislagen von 2,50 bis 15 !

per 100 Stück empfiehlt
I, . Usußninnn ,

Ulmeustrahe 24 .



I^l3vli8tvn Tonnsbtznä 6N8ttz Lskung Einsatz
äsr 1894vr ^ tzimur-Izottsritz

6700 Gewinnen i. W. v. 200,000 Mk.Hauptgewinne im Werth e von

für K Meh « « ae »

soooo m, 20000 m, lvooo I«
U. 8 . V . U . 8. V.

Lovlle ^ 1 W 11 Loose für 1 « M .,vv f ^ gültig für K . M . , s8 Loose SS Mk .
(Porto und Gewinnlisten 30 Pfg .) empfiehlt und versendet

, ÜN VMNlI W MW tttllNO VMU.fnrÄ Ziekimqen .

Weizenschrotbrot
( Grahambrot ) ,

leicht verdauliches Nähr - und Kraftbrot ,
sehr zu empfehlen bei M .gerileiden ,
Hämorrhoiden und Stuhlverstopfung

L. LsuäsderLer,Berliner Brotbackerei ,
Grenzstraße 21.

V -r?aufsstellen:
Ludwig Jausseu , Roonstraße
SiegisMNNd , Schulstraße 1 .

Hi » Lsknriilit
S4 Börfeaftrahe S4

empfiehlt

Ilnterzietzzeuge
in Wolle und Baumwolle .

Normal - Hemde « « « d Hose « ,
sowie Tricotagen .

Wollene « . baumwoll .Strümpfe .Dame « - « ad Kiuderschürzsnin weiß und bunt .
Aollaiis ». bsimmvIlM Litiell- u. »llslMn .

Nur gute Waare bei
billigster Preis stell »mg . "

Mtz

Beste und billigste Bezugsquelle Kr
g-rautirt neue , doppelt gereinigt u . gewaschene, echt"

ksMösm .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach» , snicht unteru>Pfd.» gute neue Bettfedern per Psund sür
6« Pfg ., 8« Pfg ., 1M . u. IM . 25Pfg . ;feine prima Halvdaunm 1M . 60 Pfg . ;weitzePolarfedern 2M . », 2M . 5« Pg .;silberweiße Bettfedern IM . , 3 M .5« Pfg ., 4 M .. 4 M. 5« Pfg . «. 5 M . ;
semer : echt chinesische Ganzdannen (sehr
fitlllriiftig> 2 M . 56 Pfg . und I M . Ber-
pallung zum Kostenpreise . — Bei Beilagen von
mindestens 7S M . S°/>>Rabatt. — Mw « Richt-
gefallendeS wird frankirt bereitwilligst
zuriickgenomuleu.

psobee L vo. in »sekdeä i. Westfl.

v . « .
llssermetil

in 25Mbr!ASi Praxis erprobt
ist rmstrsitiA ciis beste UsLrunA Kr Linäer .
Usbr als

LLnÄGD
rrsräeu llsbr uns ^nbr sür äsmit eroäbrt
uwä Asäeiken ärrbsi rvmicisrbür — der
sobl^ euästs Beweis Kr äis Ollts äissss
krüpsruts —- Vorrütbi^ Ln Loiorristivaarsü-

wnä DroZoeo -Ossobäkteu.

Loi « ,

WWW
« II»»-

N «N «

I
Hdsrl L Kllgrav LodwM » , Nittsn » . s . Nnfir .

^ i79V gsgrüailet . Mvbste LusMioturuuesu . gegrüailet >780.
Vertretsr : M , I

tlllolf Lmmsrmsnn,
Bier -Depot ,

SrÜlLVDStS ' . Zss « . K ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München,

(Goldfarbe) ,
WM'

(Heu und dunkel ) ,
don H. L I . ten Dorrnkat - Koolman

Echte Brmruschweiger
Alumne . Lsüerbrmwkll.

8e !tervL88er , Ns etv .

0 « aa <r <ra «r<r <raol « <r<rslA » r <ra « cv« l<r « ascr >vvVvvDLvvovvv O
8

1
5
L

LirdASr
l cvmplet fertiger

8i>M
R . Wen .

6i8M35ol<8tr. 34s.

i.eielieiljkleillei',

8eiileifen

ul«! jlkMe

lljlkVs Lloifwäsclie
IN LZ

g

» US <cksi> k'skwlL

MV L LV 1I0 N. WM 1 LI?ri« - kUKVM
Lönigl. Webs . Sot'IistsisntW.

,ott r.e/„e/?wäoê e n/e/rt i/nesroĉ s/c/ön.
billiger - sls «tss Älesotrlolin leinene ^ MAselre »

an r^ x , IsLes Ltiiob trägt <!ev dlaweu*
>VI u . I

* uuä üis Lauäslswnrbe

Z VoirätblA M VVMsKstsbnvsu bsij : II . 8vd «rS , Rooustrsssse 90,
st , i1r ! !ri8lekrtrktun, Usibtstrssse 45 , Xodreullork » HuKv

;k «pp «, LMäsoblibtabr . , RooustrLLss, v . Lvrlvv , Söteerstrssse 14.
^ ut Livlgoluoä bei : Heb . H. Olnnseu .

Willi- M» «llKM
halten bei Bedarf bestens empfohlen

i « vi vüN « .

. Setten 12 M.
Dbrrbett,Unterbett , zwetKissen ) m . gereinigtentteuen Federn bei GustavLustig . Berlin !8, ,drmze'' st>-. 46 - Preisliste kostenfrei -

Viole Anerkenn « ' gdsckreiben .

»vir- u7lIIstgIl-8Srgs,
Leichenbekleid -Gegenstände

kinpfiehlt bei Bedarf
Ehr . Weh « Wtv .

Margarine
^ust man am besten bei

t » . kuliii * ! ,
_ Hwterstratze » .

Empfehle

Aiiimk. Marils ,
^ ständig geräuschlos und leicht im

In eleganter Ausstattung .
Gebe dieselben zu bekannt billigen

weisen ab.

Itl . popIiSll .

liMUWst
« - -

ÜMllIM I. jllllllllll' iill,
18 Fl . 3 Mk..

do . in Champagnerflaschen, 9 Fl . 3 Mk.,

Hochfeines Wem Ner
aus der Bremer >sr »mere A .-G .,

33 Fl . 3 Mk„

tMiM , Iio» «Nil linniol,
aus der Bremer Brauerei A . G .,

36 Fl . 3 Mk.

Rsslman - Vrsr ,
helles und dunkles , 36 Fi . 3 Mt .,

KrätzerWauchbier,
18 Fl . 3 Mk . .

ponlvn u . AI « ,
L Fl . so Pfg . , empfiehlt

Will . Äetie ,
Mall- a. Köcfeastr.-Klke 24.

Wie ueu wird Jeder
mit Bechtel ' S Ealmiak -Gallfelfs
gewaschene Stofs jeden Gewebes u»dl
Farbe , vorräthig in 1 Pfd . -Pack. zus
40 Pfg . bei Lago Lllälvk «,

Roonstr . 104.

i S Z- tr!

Q.

L . <

empfehle
in »ms liiill Ußnis, ÄWmt Iioil NM Skiisli.

in den neuesten und geschmackvollsten Mustern.

VorMrig« Illustse, kssts , sinrslns
fsnster unä 8tor«8

>werden bedeutend M unter Preis ausverkauft.

Bettfedern und Daunen
zu bekannt billigen Preisen.

ImtMe -VmdN <!. kube ,
Roonftr .-Ecke am RathhanS .

binMttzs Ugismoiil . ?,u kuääiwAS , UllebZpsissu , Lunätortsn , rur Vor-aio^ lw » von 8uppsn , 8unosn , Oaoao xortrvlllivb . In Ooloniui- unä
^ llrvK.-LnlK . nnä ' /.z ? K . sn Î. L 60 nnä 30 kl §.

Soeben angekommeÄ :

«I» s (r« «8«r

Uttglanblich billige Preise . Große Auswahl .

- L Ei . ^ llllllS . MMZ. !

L,LLLv » i» L 1 vL - SHtIv
von Bergmann L Co . , Berlin u . Frkft. a . M . Aelteste allein echte Marke :Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.- Vollkommen neutral mit Boraxgehalt undvon ausgezeichnetem Aroma ist zur Herstellung und Erhaltung eines zartenblrndendweißen Teints unerläßlich. Bestes Mittel gegen Sommersprossen.Vorräthig : Stück SO Ps . bei LlldW . Jaufieu , Roonstraße,

W . Moriffe , Parfümerie , Roonstr .

kJch erwarte i» de« nächsten Lage« eine großes
! Sendung

Herren - im- Knabeichüle ,
hochfeine Herrerchüte von Mk. l,Ä<) an , hochfeine !

Knabenhüte von 75 Pf . an.

8 tiMlits ilik iisi -i-ön uni! Xnsbsn
in großer Auswahl .

>MM « L (z. ^UÜii8.

01

MUrmirärr
L§ 0

llM
bet Leer .

Aiiikrloalstii
sind am billigsten zu haben bet

>»PV^VVV>MVVr^ >

in äsn bsLuvntsll kslnsn tznsIitLtsv :
dlnrk 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 ckas kKvck. ,UnübsrlroM « irr ^ rvros , keiodtzit n . Xrstt .
2ri iruboll in ^ 1ItisIw8b8V60 bsi Imckv . >I»N88«N, !
Nvovstrnsss , irr UsrKsppWS bei b . Hnllvr unä

Z .1 . v . IVnIN , iw Bunt bsi v . LlbvrK - Lrnst Dawmvr8 ,
kstsrstr . 85 .

l L . Llllltr sei . Nve ». Kgl. lioflißf .. vsmKsfflldi 'MMisil l
KsvIIi » . Mnmvnxzx . Osg-riinckst 1837 .

Der

5 v -
klL

° k « rsr

bisher Bismarckftratze 21, am Park-Hauptemgang
befindet fich vom 1. Jani ab
vevl . 1Nirrktftr « f;e 20 .

O.



n

Heute Sonntag

LwkseröifMlickekksII
woz« ergebenst einladet

^XXXXXXXX ?<XXdXXXXXXXXXXX !

Viee-Medevlage
von

M 6 . klvltzlimmil , - -

KSnigstratze 47.
Lagerbier , ä Ltr . . . . 20 Psg .

. 36 Fl . . . . 3 Mk.
Knlmbacher, L Ltr. . . 3S Pfg .

20 U . . . . 3 Mk.
iisl're !

' Köiiig8bsiillM »i,8sI1«i'8« »88el '
(eigenes Fabrikat .)

MastLol vap -» or»
Heute Souutag :

r

Hiurichs SiNMMte»,
Eckwarden,

hält sich den geehrten Herrschaften
bestens empfohlen.

Schützerchof Kant.
Heute Souutag :

Kroß« Ganz - Musik
Entree so Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

I
'

r . IvnokLott .

mit
VvrL « « 8U» »K

von

jlO Hüllen GkgrkMk «
für Damen .

mit
V « rLo « 8ÜLIIK

von
lü Hülle« GrgkllMdklll

für Damen .

l ^eü VMS Mit 1 1.808. kdllllMMnI 1 « seil .
bei gnt besetztem Orchester

L. v«vlL«i-, Kopperhörn .!

Gebrannte Caffee
'

s
.

M«il Lk« M WMM
Die Verwendung der edelsten und kräftigsten Rohsorten, welche über¬
haupt existiren in Verbindung mit den Vorzügen einer besonderen
Röstmethode , gestattet beim Gebrauch dieses Caffee's anderen Sorten

gegenüber eine wesentliche Ersparniß.
Man verlange gebr. Caffee aknv Suvtrengnus »

V, kss 1,50 , 1,60, 2,00.

in größter Auswahl billigst bei

KM. Kietz,
Löllssko Kill . Xiklisi'« sl>snge8L!iM . -ö

ff. Cerveiatwurst
L Psd . 120 Pfg.,

ff. Blockwurst
L Psd . 90 Pfg. ,

ff. Mettwurst
L Pfd . 70 Pfg.

s . FuLLus ,
Hmterstraffe»

Wittwe D Wintev.
Heute Sonntag :

4 TIZLr .

Hierzu ladet freuudlichst ei« Die Obige.

VooLsUv .
Heute Souutag

waap - irharrs

8. Ukllknnkmn.

DvLL « » 1v88v »

Einen Posten unzerreißbare

Lsigs -Kloppü -Zlotle
jfür elegante Straßenkleider be-
isonders zu empfehlen, in 8 neuen
Sommersarben vorräthig, doppelt¬

breit , pr . Mir .MoWs »lv tvrHLKGl
Ö « 8tu « ie

r Sommerfrische u. Weisel
bedeuten - unter Preis.

lKntree SO Pfg . , wofür Getränke
Es ladet freundlichst ein

ILasvNlLS.
oerocxxxxxxxroexxxrexxxxxrol

Heute Sonntag :

Grotze T«mz-ALttfik.
^ Entree frei, Tanzabouuemeut SO Pf . ,
Xwozu freundlichst einladet

8 6 . rvingmann likn,. , KM.
scxrorxxxxxxxromxxxxxxxxro .

U rsll in «« MMW
SlSok w. IS, l». 22. SS, 28 Nsrk.

gönn, lurli,
8 äs »» nH « 4 v >» I » « s °

Gökerstratze 1«,
empfiehlt seine hochfeinen Biere von
C . H . Haake, Brauerei-Äkt .°Ges . , Bremen .
Lagerbier (goldfarbig u . gehaltvoll) ,
Münchener (dunkel u . vollmundig) ,
Culmbacher ( sehr dunkel u . kräftig),

ferner :
Exportbiere aus der Brauerei der
Herren H . H . Graue L Co . , Bremen .
(Pilsener-, Lager- und Cnlmb «

Bockbier) .

LvLräüs !
« . WM. NM. 12,KV.

st Ol 1 »
e,

M . KM. K.KK . >2.00. lkM, WM

7 GroßartigeAuswahl . -
« Sr » ».

Iliss V. ünno öskkMliz
W , l S IlL Vii« rÄVir . '

3 Berkäuf in Packeten L >/^ , ^/z und >/§ Pfund,
« ?

^ per Psd . von Mk. 2,00 an .
N Vorzügliche Mischungen, 3mal mit gold . Medaille"

- preisgekrönt.
Gesetz! . eingetr . Schutzmarke . VkI'llSllKut. l V!siIK . 8etlIÜtSI' . AilllUimtl ., üllüNStl'.

N

30 Pfennig ,

Brvlraffinade ,
30 Pfennig ,

Würsek-Wafstnade
36 Pfennig:

« . ckvL . 1118 ,
Hinterstraße 2 .

xt-r' !.>»< x»< >'<

8 «r§ MizksMirrMseN .

«S?
UWSH MM

A/-»iI _-i

Heute Souutag

Großeöffentl .Tamnmsik ,
bei

8tr »rlr lkvGvlLtvu »
Eutree S« Pf ., wofür Getränke.

. ^ Anfang 4 Uhr .

D .

E -rpsehle das rühmlichst bekannte
Löninger Bier (hell u . dunkel)
36 Flaschen für 3 Mk . , sowie ein¬
faches und Doppel-Brann- »nd
Weih -Bier in jeder Quantität.

t^oesm Ksufmsnn.
_ Ulmenstraste »4.

Gates Legis
für 2 junge Leute . MSmarckstr. 6 .

Snrg Hohen ; « Ilern

Heute Sonntag von Nachmittags 4 bis 6 Uhr :

I ' rvlvoirvvrl
VV. Vvrsirm .

Redaltlo ». Druck und Verlag vo» Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Skr. IS .)
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